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Sie Sroßkundgedung am 1. Mai
Berlin , 27 . April . Der Mittelpunkt des nationalen Feiertages

des deutschen Volkes am 1 . Mai , dir Millionenkundgebung in
der Reichshauptstadt um die Mittagszeit ist nicht nur die größte
Veranstaltung ihrer Art in Deutschland, sondern unbestritten
die mit der höchsten Besucherzahl, die je eine Kundgebung in
der Welt aufbringen konnte. Die Vorbereitungen und die Durch¬
führung dieses einzigartigen Aufmarsches schilderte der Ver¬
bindungsoffizier des Reichsführers SS . und Chef der deutschen
Polizei , Himmler , vom Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda , Hauptmann Titel , als Sachbearbeiter für
Großkundgebungen in näheren Einzelheiten einem Vertreter des
DNB ., und führte dabei u . a . folgendes aus :

In diesem Jahre wurde der gewaltige Aufmarsch der Schaf¬
fenden Berlins so geregelt , daß das Antreten in den Be¬
reit st e l l u n g s r ä u m e n in der Zeit von 9 bis 9Z0 Uhr er¬
folgt , der Aufmarsch selbst etwa um 9 .30 Uhr anfängt , gegen 10
Uhr überall im Fluß ist . um bereits Punkt 11 Uhr beendet zu

fern. Der Anmarsch wird also in etwa eineinhalb bis zwei Stun¬
den restlos durchgeführt werden . In diesem Jahre sind etwa
120 Kilometer Aufmarsch st ratzen notwendig , also 20
Kilometer mehr als im Vorjahr . Außerdem wird in einem ge¬
nau sestgelegten Umkreis der Feststratze der Fährverkehr recht¬
zeitig herauvgenommen werden müssen .

Erstmalig in diesem Jahr hat man Bedacht darauf gelegt,
den öffentlichen Verkehr (Straßenbahnen und Omnibusse) so
wenig wie möglich zu behindern , damit jeder Teilnehmer nach
Beendigung der Kundgebung auf dem ihm bekannten und ge¬
wohnten Weg, also recht schnell nach Hause kommen kann.

Die genaue Durchführung dieser Riesenorganisation ist nur
möglich , weil das Propagandaministerium ein eigens für die¬

sen Zweck geschaffenes Nachrichtennetz zur Verfügung hat Die
Hauptbefehlsstellr liegt im Lustgarten , von der jeder Leiter der

Aufmarschabschnitte an der Feststratze einzeln oder auch bei ei¬
nem allgemeinen Befehl zu gleicher Zeit zu erreichen ist.

Wie die Blockade öarckdrocken wird
Unter dem Schutz englischer Kriegsschiffe

London, 27 . April . Einige der Londoner Moraenblätter , so
u . a . die diplomatischen Korrespondenten des „Daily Telegraph "

und „Daily Heralü "
, stellen es als höchst wahrscheinlich hin, daß

der Nichteinmischungs-Ausschuß untersuchen werde , wie weit die
nationalspanische Flotte berechtigt sei , Handelsschiffe auf hoher
See anzuhalten . Dieses Thema behandeln jene Blätter in einer
Weise, daß man unschwer erkennt, daß hier der Wunsch der Vater
des Gedankens ist . Das Blatt spricht von einer Behelligung der
Schiffahit und will sogar schon jetzt wissen , daß der schwedische
Gesandte in London die erste Gelegenheit ergreifen werde, um
namens der skandinavischen Länder Protest zu erheben.

Im einzelnen wird noch gemeldet , daß eine Protestnote Francos
gegen das Verhalten der „Hood " noch nicht in London eingetrof -
sen sei. Im übrigen bringt die Presse eine Schilderung , wie der
britische Kreuzer „Shropshire " eingegriffen hat , um ein Stoppen
englischer Handelsschiffe durch nationalspanische Kriegsschiffe auf
hoher See zu verhindern . Hier handelt es sich um den Glasgower
Dampfer „Oakgrove"

, der von dem spanischen Kreuzer „Mmirants
Leroerä " vor Anlaufen in Santander auf hoher See angehalten
worden war . Kurz nach Stoppen des englischen Dampfers ist nach
den Presseberichten schon ein englischer Zerstörer erschie¬
nen , der von der „Cervera " Auskunft verlangte , was vorgehe.
Diese antwortete , daß sie das Schiff angehakten habe , weil es
Kohlen nach Santander bringe , die für Kriegszwecke benutzt wer¬
den könnten. Unmittelbar darauf ist dann der Kreuzer
„Shropshire " ausgetaucht , der den nationalspanischen Kreu¬
zer gefragt hat , was es -heißen , solle , ein britisches -Schiff auf
hoher See anzuhalten . Die „Cervera " hat darauf erwidert , daß
sie dem britischen Handelsdampfer nicht erlauben werde, nach
Santander einzulaufen . Die „Shropshire " hat nun dem briti¬
schen Dampfer signalisiert , von den Anordnungen des
spanischen Kreuzers keine Notiz zu nehmen und
die Fährt fortzusetzen . Gleichzeitig hat die „Shropshire " mit¬
geteilt , daß sie den englischen Damtzfer schützen werde. Bis an
die Z- Mrkkeü-Erenze hat der englische Kreuzer de» Kohlrn -
dampser dann begleitet , wo er sich unter de« Schutz eines bol¬
schewistischen Schiffes begeben hat .

Dieser Fall gleicht in seinen Einzelheiten der Haltung , die
das Flaggschiff „Hood " vor' Bilbao einnahm , als es britische»
Frachtdampfern die Durchbrechung der Blockade ermöglichte.

Unbefriedigende Antwort
der Balencia -Volschewisten

Santiago de Chile , 27. April . Der Vertreter der Bolschewisten
in Spanien überreichte dem chilenischenAutzenminister
die Antwort auf den. Protest wegen der Durchsuchung von Di¬

plomatengepäck durch Beauftragte der Valencia -Bolschewisten.
In dem Schreiben wird versucht, die Vorfälle zu entschuldigen.
Gleichzeitig wird der Ansicht Ausdruck gegeben, daß der Zwi¬
schenfall damit wohl erledigt sei .

Wie dazu von chilenischer Seite verlautet , betrachtet jedoch
die hiesige Regierung den Zwischenfall noch nicht als erledigt ,
da sie nicht gewillt ist , die Anmaßung der Valencia -Bolschewisten
hinzuuehmen , bei jeder Gelegenheit Durchsuchungen von Diplo¬
matengepäck vorzunehmen.

Viscayasronl -er Bolschewisten durchbrochen
Salamanca , 27 . April . Der nationale Heeresbericht vom Mon¬

tag lautet : Front von Viscaya : Die gegnerische Front wurde

. '
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Der „menschliche Vogel" tödlich gestürzt.
Bei einem Flugfeft in Vincennes in Frankreich ist der Ameri¬

kaner Clem Son , der als „fliegender Mensch " Weltruhm erlangt
hatte , auf tragische Weise verunglückt . Er verließ in etwa 3000
Meter Höhe das Flugzeug , und es gelang ihm auch , sich mehrere
Minuten lang mit seinen künstlichen Flügeln , die ihm das Aus¬

sehen einer Fledermaus gaben, in der Luft zu halten und dann
im Eleitflug niederzugehen , 2n etwa 200 Meter Höhe wollte er
dann programmgemäß den Fallschirm öffnen, um den Sturz ab-

zumindern . Der Schirm öffnete sich jedoch nicht : . Clem Son

stürzte mit größer Geschwindigkeit ab und zerschellte aus dem

_ _ Boden . (Associated Preß — M .) _ _

von den nationalen Truppen endgültig durchbrochen. Der größte
Feindwiderstand war in Eibar und seiner Umgebung festzu¬
stellen . Dort hat der Gegner , ähnlich wie in Inan , ein ganzes
Stadtviertel vor seiner Flucht eingeäschert. Die Linie Eibar —
Ermua —Mallavia -Berg —Oiz—Malzaga konnte mit sämtlichen
Streitkrästen überschritten werden . Den nationalen Truppen ist
zahlloses Kriegsmaterial in die Hände gefallen . Der Feind
flieht in voller Auflösung auf den verschiedenen Landstraßen .

Zweifacher Mordversuch in Ludwigshasen
Ludwigshafen , 27. April . Die Kriminalpolizeistelle Ludwigs¬

hafen a . Rh . teilt mit : Der 22jährige Hermann Dambach gab
am Dienstag im hiesigen Bruchwiesenviertel auf seine Ehe¬
frau mehrere Schüße ab . Die Frau wurde lebensgefähr¬
lich verletzt . Ein Mann , der den flüchtenden Täter fest-

halten wollte , wurde ebenfalls durch Kopfschüsse schwer
verletzt . Bis jetzt ist es nicht gelungen , Dambach festzunehmen.

Die Bevölkerung wird dringend gebeten , sachdienliche An-
gaben sofort der nächsten Polizeidienststelle zu machen . Beschrei¬
bung des Täters : Etwa 1 .78 Meter groß , schlank, blond , zurück¬
gekämmtes Haar , trägt hellgrauen Gummimantel , grüne Knicker¬
bockerhose, graue Wadenstrümpfe , schwarze Halbschuhe.

*
Dambach bereits verhaftet .

Wie die Kriminalpolizei mitteilt , konnte der wegen zwei¬

fachen Mordversuches verfolgte 22jiihrige Hermann Dambach

wenige Stunden nach Verübung seiner Taten verhaftet werden .

Arbeitsdienst Hilst Kartoffeln legen
Berlin , 27 . April . In Anbetracht der besonderen Umstände,

»ie die Sicherung der Ernte in diesem Jahre erschweren, hat sich
der Reichsarbeitsführer im Einvernehmen mit dem Beauftragten
für den Vierjahresplan und dem Reichsbauernführer damit ein¬
verstanden erklärt , daß der Einsatz des Reichsarbeitsdienstes be>>

landwirtschaftlichen Erntenotständen 1937 eine Erweiterung
-gegenüber den bisher vorgesehenen Möglichkeiten erfährt . Der
Reicharbeitsdienst kann nunmehr vom 1. Mai 1937 ab in aller¬
dringendsten Notfällen auch zu Bestellungs - und Pflegearbeiten
(Kartoffellegcn , Rübenhacken usw .) in der Landwirtschaft ein¬

gesetzt werden , jedoch nach Möglichkeit nur in solchen Gebieten ,
die in der Nähe der Abteilungen liegen , damit die Arbeits¬
männer täglich wieder in ihre Standorte zurückkehren können.
Der Einsatz kommt nur für solche landwirtschaftlichen Betriebe
in Frage , die trotz eifrigsten Bemühens ohne eigene Schuld in
Not an Arbeitskräften geraten sind . Die Anforderung hat grund¬
sätzlich und ausschließlich durch den zuständigen Kreisbauernfüh -
rcr zu erfolgen . Als Abgeltung kommt der volle tarifliche Tages¬
lohn bezw . der ortsübliche Lohn in Betracht . Auch die Arbeits¬
ämter find eingeschaltet, um jeden Mißbrauch zu verhindern .

Neuyorker Eisenbahnerstreik aufgeschokeu
Neuyork, 27. April . Der von der Gewerkschaft auf Montag

festgesetzte Zeitpunkt des Streikausbruchs der Verladearbeiter im

Bezirk Neuyork ist durch das Eingreifen des Präsidenten Roofe -
oelt um 60 Tage hinausgeschoben worden . Wie erinnerlich ,
hatten sich die Gewerkschaftsbonzen damit gebrüstet , durch den
Slusstand von rund 25 000 Bahnarbeitern nicht nur den gesamten
Güterverkehr in Neuyork . sondern auch die Beförderung von
Zahrgästen stillzulegen, llm eine derartige Schädigung der ge¬
iamten Volkswirtschaft zu unterbinden , sah sich der Präsiden «

ielbst zum Eingreifen in de« Konflikt genötigt . Er hat zwei
Sonderschlichter ernannt , die versuche » sollen, die Streitfragen
zwischen der Gewerkschaft der Eisenbahner und den acht betroffe¬
nen Eifenbahngeselljchajten auszugleichen.

j Der Leistungskampf der deutschen Jugend
^ UeLer 3VVÜ Eausieger und -Siegerinnen im praktischen

Wettkampf der Berufe
München, 27 . April . Am zweiten Tage des großen Leistungs¬

kampfes der deukschen Jugend traten die 3224 Gausieger, unter
ihnen 996 Gaufiegerinnen , aus ganz Deutschland zum prakti¬
schen Wettkampf der Berufe an . 2n 20 Wettkampfgruppen ,
in denen jeweils eine ganze Anzahl miteinander verwandter
Berufe zusammengefaßt werden , und an 157 Wettkampfstätten ,
meist größeren in München gelegenen Betrieben , stritten sie um
die Ehre der besten Leistung .

Anter den etwa 350 am Reichslampf beteiligten Berufen be¬
fanden sich auch zahlreiche, bei denen die Idee des beruflichen
Leistungskampfes im praktischen Leben nicht so sehr in Erschei¬
nung tritt , bei denen aber gerade die persönliche Leistung in
hohem Maße ausschlaggebend für den Erfolg der Arbeit über¬
haupt ist. Zu diesen Berufen gehören u. a . auch die Kranken¬
pfleger und -Pflegerinnen , die Kindergärtnerinnen und die vie¬
len anderen Berufszweige , bei denen hohe Ansprüche an den
Perfönlichkeitswert des Einzelnen gestellt werden . Auch die
Vlumenbinderinnen und Postjungboten , Förster , Fischer und so-

ga; drei Schäferlehrlinge von Oberbayern und vom äußersten
Norden des Reiches, von Schleswig -Holstein, sowie zwei Renn¬
sportlehrlings nehmen an der letzten und ehrenvollsten Etappe
des Reichsberufswettkampfes teil .

Für eine Anzahl von Berufen , insbesondere von der Gruppe
Nährstand , mußte die praktische Prüfung in der Nähe Münchens
aus Gütern usw . stattfinden . Einige Berufe , wie u . a . die
Schornsteinfeger, die auf verschiedenen Hausdächern der Stadt
ihre Kunst zeigen mußten , traten im Freien zum Wettstreit an.

Alle weiblichen Teilnehmer am Reichslampf mußten am
Nachmittag auch zu einem besonderen hauswirtschaftli -
chen Wettkampf der Mädel antreten , da man von einem
jungen Mädchen, ganz gleich, welchen Berus es erfüllt , auch ge¬
wisse hauswirtschaftliche Fertigkeiten verlangen mutz.

Der theoretische, weltanschauliche und praktische Wettkampf
des Reichskampfes fand am Dienstag abend durch Kamerad¬
schaftsabende der Reichsbetrieüsgemeinfchafteu seinen Abschluß.

Protest gegeu die 40-Stunden -Woche
Paris , 27. April . Am Montag fand in der vollbesetzten

Winterradrennbahn in Paris eine Protestkundgebung des Ein¬
zelhandels gegen die 40-Stunden -Woche statt , an der 30 000
Vertreter , vor allem des Nahrungsmittelgewerbes aus Paris
und der Provinz , teilnahmen . Der Vorsitzende Lezeichnete die
40-Stunden - Woche im Kleinhandel als eine Herausforderung
der Vernunft und des Fortschritts . Weitere Redner wiesen u . a.
auch darauf hin , daß der Staat als Arbeitgeber die 40-Stunden -

Woche noch keineswegs einheitlich anwende (z . B . in den Tabak¬
verkaufsstellen) . Der Einzelhandel müsse auf die Bedürfnisse der
Kundschaft Rücksicht nehmen , die z . B . in den Pariser Vororten
erst abends von der Arbeit heimkommen und dann erst ihre
Einkäufe vornehmen könne. Die 40 -Stunden -Woche dürfe daher
nicht nach einem starren Verhältnis , sondern nach den geschäft¬
lichen Bedürfnissen gehandhabt werden . Sollte den Einzelhänd¬
lern in diesem Punkte nicht entgegengekommen werden , dann
würden sie selbst vor einer Schließung ihrer Läden nicht zurück-

schrecken .
*

Deutscher Dop-elfieg in Rom
Rom, 27. April . Der erste Haupttag des internationalen

Reitturniers in Rom brachte den deutschen Reitern abermals
vor vollbesetzten Tribünen einen Riesenerfolg . Oberleutnant
Brinkmann besetzte auf Wotansbruder und Alchimist in deni
mit 30 000 Lire ausgestattcten Urbe -Preis , dem höchstdotierten
Wettbewerb des ganzen Turniers , die beiden ersten Plätze und
führte auf diesen Pferden zugleich die beiden einzigen fehler¬
losen Ritte des Tages unter 76 Bewerbern aus . Am Nachmit¬
tag wohnte Ministerpräsident Generaloberst Eöring den
Kämpfen bei und empfing den Mannschaftsführer Rittmeister
Momm , dem er sein Lob und feine Anerkennung für die bis¬
herigen großen Erfolge der deutschen Reiter und Pferde im Ver¬
lauf des Turniers ausfprach .

Ä-

Hochverraisoersahreu gegeu 2S jüdische Rationalisten
London, 27 . April . Wie aus Kalkutta gemeldet wird , endete

vor dem Gericht von Alipore ein Hochverratsprozeß gegen 29 In¬
der, die versucht haben sollen, die Regierung von Indien mit
Waffengewalt zu stürzen. Es handelt sich um den sogenannten
Hochverratsfall von Titagure , der über 18 Monate zur Ver¬
handlung stand und in dessen Verlauf nicht weniger als 500 Zeu¬
gen aufgetreten sind . Wie die Anklageschrift besagte, haben die
Angeklagten eine Partei ins Leben gerufen , Chemikalien und
Waffen zu dem Zweck angehäuft , um die indische Regierung zu

Stürzen und auf diese Weise Indien zur vollen Unabhängigkeit
-,u verhelfen. Einer der Angeklagte wurde zu lebenslänglicher
Deportation verurteilt , 15 erhielten Strafen von 3 bis 12 Jah¬
ren Gefängnis , 12 wurden freigesprochen und einer wurde einer
Besserungsanstalt überwiesen.

friedensgesetje der Sudetendeutschen
im Prager flbgeordnetendaus elngebrocht

Prag , 27 . April . Wie bekannt , hat Konrad Henlein in Aussig
am 28 . Februar eine Reihe von Eesetzanträgen zur Durchfüh¬
rung der Verfassung in nationalpolitischer Hinsicht angekündigt .
Diese sind am 27. April durch den Parlamentarischen Klub der
Sudentendeutschen und Karpathendeutschen Partei im Prager
Abgeordnetenhaus eingebracht worden . Es handelt sich um fol¬
gende Entwürfe :

1 . Volksschutzgesetz : Gesetz zum Schutze des Volkstums
durch Bildung von Verbänden autonomen Rechts ; die Volks¬
gruppen erhalten dadurch die Möglichkeit, sich als Körperschaften
des öffentlichen Rechts zu konstituieren .

2. Gesetz zur Verwirklichung der nationalen Gleich¬
berechtigung in allen Zweigen des öffentlichen Dienstes.
Damit wird ein Schadenersatzanspruch gegen den Staat bei Ver¬
letzung des Elrichberechtignngsgrundsatzes durch feine Organe
eingeführt , um zu erreichen, daß schon im Verwaltungswege
Maßnahmen getroffen werden , um Verstößen vorzubeugen.

? . Gesetz über die Schadenshaftung des Staates und
anderer öffentlich-rechtlicher Verbände für Schäden, die durch
ihre Organe bei Ausübung der Amtswirksamkeit verursacht
werLem . . . . - _ - - .

4 . Strafgesetz gegen Entnationalisierung . Es wird
jeder Mißbrauch von Machtverhältnissen zum Zwecke der Ent¬
nationalisierung unter Strafandrohung gestellt. Hierzu gehört
der Schutz der nationalen Zugehörigkeit der Staatsbürger , der
Erziehung , des nationalen Besitzstandes, insbesondere des Bo¬
dens und des Arbeitsplatzes .

5. Katastergesetz , Gesetz über die Volkszugehörigkeit der
Staatsbürger und die nationalen Kataster . Jeder Staatsbürger
wird von seiner Wohnsitzgemeinde im Kataster seines Volkes
geführt. Die Kataster bilden eine verläßliche Grundlage für die
Volkszugehörigkeit und die gerechte Anwendung des Vevölke -

rungsschlüfsels im öffentlichen Dienst , Lieferung - - und llnter -

jtützungswesen und dergleichen.
6 . Gesetz über das Klagerecht vor dem Verfassungsgericht.

Dem heute praktisch illusorischen Verfasfungsgericht soll die Mög¬
lichkeit gegeben werden , verfassungswidrige Handlungen und Be¬
schlüsse der gesetzgebenden Körperschaften und der Regierung
ilußer Kraft zu setzen. Hierzu wird dem ordnungsgemäß ge¬
gründeten Verband nach dem Volksschutzgesetz ein Antragsrecht
nng eräumt« <



silleüri Menkksates aus vaden Zwei ständige Großveranstgltnngen der Partei ia Men
Jedes frddsatir Vsutag — jeden herbst bolikulturwoche — Kreistage ln flusslcht

NSE . Noch ganz unter dem starken Eindruck des Eautagesstehend, vereinigten sich Montag abend die leitenden Männer
-der mit seiner organisatorischen Vorbereitung betrauten Partei¬gliederungen , sowie Vertreter der Polizei und der Reichsbahn
zu einem Kameradschaftsabend im „Moninger "

, zu dem Gau¬leiter Robert Wagner geladen hatte .. Der Gauleiter ergrifffreudig bewegt die Gelegenheit , den Trägern der Organisationfür ihre gründliche und umsichtige Vorarbeit und vor allem fürihre reibungslose Zusammenarbeit seine Anerkennung auszu¬sprechen .
Trat schon äußerlich die Geschlossenheit der Partei mit all

ihren Gliederungen und angeschlossenen Verbänden in Erschei¬nung , so wurden die Tage in Karlsruhe zu einer Feier , die in
vollkommener Weise die innere Kraft der Bewegung in Vaden
offenbarte . Diese Tage gaben uns allen geistige Ausrichtungund innere Ausrichtung .

Dieses Ergebnis , so sagte der Gauleiter weiter , erfüllt mich
mit tiefer Befriedigung . Wir werden künftig jedes Frühjahr
einen Gautag durchführen , und zwar möglichst früh im Jahr .
Im Herbst veranstalten wir dann regelmäßig unsere Gaukultur¬
woche.

I » Vaden werden also zwei große Veranstaltungen zur festenTradition werden : der politische Eautag im Frühjahr und die
Kulturwoche im Herbst.

In den Kreisen wollen wir jährlich Kreistage und in den
Ortsgruppen entsprechende Veranstaltungen durchführen .Unser Eautag hat ebenso wie der Reichsparteitag in Nürn¬
berg nicht nur die äußere zahlenmäßige Stärke der Partei vorAugen gestellt, er war der Ausdruck einer inneren Haltung un¬serer Führung . Solche Tage üben eine starke Wirkung auf die
geistig-weltanschaulich gestaltenden Kräfte unserer Zeit aus .Wir wollen uns indessen davor hüten , den einzigen Parteitagder Bewegung im Reich , den Reichsparteitag in Nürnberg , nach¬zuahmen . Wir haben dies auch nicht bei unserem Gautag ge¬tan . Aber genau so, wie sich in Nürnberg feste Tradition ge¬wordene Formen eines innerlich tief bewegenden Geschehensherausgebildet haben , wollen wir unseren Eautagen und den
Tagen der Kreise und Ortsgruppen einen besonderen Charakterverleihen . Sie werden — und dies hat schon der Gautag 1937
geoffenbart — immer mehr das Gepräge einer vertieften Inner¬
lichkeit tragen .

Nachdem der Gauleiter nochmals seinen Mitarbeitern seinenDank ausgesprochen hatte , weilte er noch mehrere Stunden unterihnen im kameradschaftlichen Kreis .

Z«m Bau des Kraftwerks SLckingea
Laufenburg (Schweiz) , 27. April . 2n einer hier abgehaltenen

Hauptversammlung des Verkehrsvereins des aargauischen Rhein¬tals sprach Ingenieur Osterwalder -Aarau über das projektierte
Kraftwerk Stein -Säckingen und die Schiffbarmachung des Rheins
vott Basel bis zum Bodensee. Seine den Vau des Kraftwerks
betreffenden Ausführungen sind besonders bemerkenswert . Hier¬
nach wird das Kraftwerk ein Gefälle von 7 Meter ausnützenkönnen und bei einem Fassungsvermögen von 1209 Kubikmeter
Wasser pro Sekunde mit vier Generatoren eine Energiemengevon 400 090 Kilowatt liefern . Das Turbinenhaus käme ca. 800
Meter oberhalb aus deutscher Seite und die Schleusenanlage aus
Schweizerseite zu liegen . Die schöne alte Holzbrücke müsse fallenund einer neuen Eisenbetonbrücke etwas unterhalb der jetzigenBrücke Platz machen . Die mit dem Kraftwerk zu erbauende
Großschiffahrtsschleusewird vom Redner auf 3 Millionen Schwei¬
zer Franken veranschlagt, während das Werk selber auf rund
00 Millionen zu stehen käme . Für die Eroßschiffahrt kämen
Mhne mit 1350 Tonnen Tragkraft in Frage , das entspreche etwa
90 Eisenbahnwagen .

Altakademiker und NS .-Studenten -Kampfhilfe
Heidelberg, 27. April . Der Altherrenverband der Heidelberger

Landsmannschaft Teutonia in der DL- hat , wie der Studenten -
führcr der Universität Heidelberg , Pg . Kreuzer , in einer Ver¬
sammlung der Studentenkampfhilfe mitteilte , als erster deutscher
Altherrenverband den Beitritt aller seiner Angehörigen als Ein -
zelmitglieder in die NS .-Studentenkampfhilfe sowie die Ueber-
lassung des Hauses der Korporationen an den NSDStB . be¬
schlossen. Die Studentenführung der Universität Heidelberg hatin das Haus der Teutonia eine Kameradschaft des NSDStB .
gelegt , die den Namen „Kameradschaft auf dem Bremen - Eck"
führt .

Der Altherrenverband des Torps Rupertia -Heidelberg im Mil -
dtnberger Ring hat sein Korporationshaus dem NSDStB . zur
Verfügung gestellt.

Pforzheim , 27 . April . (Gau sä n g e r ta g .) In einer
Hauptversammlung des Sängerkreises Pforzheim wurdedas Programm zum Eausängertag verbunden mit ^ jäh¬rigem Jubiläum des Gaues 15 Baden im DSB . festgelegt.Die Veranstaltung findet vom 28 . dis 30 . August ds . Js . in
Pforzheim statt. Vertreten werden alle Gaue innerhalb desDSV . sein . Für den verstorbenen Komponisten HermannSonnet soll in den Anlagen vor der evangelischen Stadt¬
kirche ein Denkmal errichtet werden . Deutsche Gesangvereinem Amerika sammelten in Konzerten für dieses Denkmal1500 Eolddollar Das vom Sängerkrcis Pforzheim gestif¬tete Grabmal für Sonnet wird noch vor Pfingsten aufge¬stellt.

Rastatt , 27 . April (M e i st e r sch a f ts f r i s i e r e n.)In Anwesenheit des Neichsinnungsmeisters Pg . Renz fandliier in der Carl -Franz -Halle am Sonntag das große Aus
fcheidungsfrifiersn um die badische Meisterschaft statt . 3ZModelle und 33 Frisuren — keine leichte Arbeit für das
Preisgericht , zumal alle Leistungen hervorragend waren .Der Wettstreit bezog sich auf Essellschaftsfrtsuren, Postichfri-iuren und historische Frisuren . Als badische Meister gingen

hervor :
' 1. Friseürmeister Delzeith-Freiburg , 2. Diehm-

Mannheim , 3 . König-Heidelberg, 4. Fetzner-Pforzheim , 5.
Finda - Karlsruhe .

Rheinselden , 27 . April . (Seltener Fall .) Im Stall" es Landwirts Maurer trat der seltene Fall ein , daß eine
Kuh drei Kälber zur Welt brachte. Die „Drillinge " sindvollkommen gesund .

Zofingen , 27 . April . (Ertrunken . ) In Strengelbachfiel das siebenjährige Söhnchen der Familie Mosimann ,das sich in der Nabe der Wiggerbrücke auf eine Mauer ge¬setzt hatte , in das hochgehenve Flüßchen und ertrank .Haslach i. K., 27 . April . (Kind überfahren ) Das
fünfjährige Söhnchen des Blechwalzers Emil Luke sprangin der Hauptstraße vor ein aus der Richtung Haslach kom¬menden Lastzug. Das Kind stürzte zu Boden und erlitt soschwere Verletzungen, daß es in die Freiburger Klinik über¬geführt werden mußte. Trotz sofortiger Operation war dasLeben des Kindes nicht mehr zu retten .

Konstanz, 27 . April . (L e i ch e n l ä n d u n g. ) Aus demSee wurde die Leiche der 22jährigen Hausangestellten LuiseHirt aus Bad Dürrheim geborgen . Das Mädchen hat in ei¬nem Anfall von Schwermut den Tod im Wasser gesucht.Konstanz, 27 . April . (Tödlicher Unglücksfall .)Im benachbarten Allensbach ging die 35 Jahre alte Ma¬thilde Utz am Montag mit einem Kuhgespann in denWald . Auf dem durch das Regenwetter aufgeweichten Wald¬boden rutschte eine Kuh aus und stürzte zu Boden . Dabeiwurde die Frau mitgerissen und ihr das Genick abgedrückt.Der Tod trat auf der Stelle ein.

Neue Kabinen im Luftschiff ..Hinbenburg"
Frankfurt a . M ., 27. April . Das Luftschiff „Hindenburg " der

Deutschen Zeppelin -Reederei stieg am Dienstag um 8.20 Uhr zueiner mehrstündigen Werkstättenfahrt auf , die in die Umgebung
von Frankfurt a . M . führte . Erstmalig sind hierbei die wäh¬rend der Winterüberholungszeit neu eingebauten Ka¬
binen mit 22 zusätzlichen Betten den Fahrgästen zur Besichti¬
gung freigegeben worden . Diese neuen Kabinen , die im Unter¬
deck des Luftschiffes liegen , haben die gleiche Ausstattung und
Einrichtung wie die anderen 25 Kabinen erhalten .

Als eine wesentliche Neuerung haben sie jedoch gegenüber den
anderen Schlafräumen im Oberbett eine direkte Sichtmöglichkeitund Beleuchtung durch ein Fenster . Hierdurch ist es den Fahr¬
gästen möglich , sozusagen vom Bett aus in aller Be¬
quemlichkeit die Landschaft zugenießen .

Auf der ersten diesjährigen Nordamerikareife , die am 3 . Mat
beginnt , werden die Kabinen zum erstenmal mit Fahrgästen be¬
legt. Die Deutsche Zeppelin -Reederei wird durch ihren Einbau
die starke Nachfrage nach den Ueberseereisen bester bewältigenkönnen. Gleichzeitig bietet sie ihren Fahrgästen damit noch mehr
Bequemlichkeit während der kurzen Luftreise nach Nordamerika .

Eöring von Mussolini empfangen. Ministerpräsident Eö-
rlng ist am Montag um 17 llhr vom italienischen Regie¬
rungschef Mussolini empfangen worden . Hermann Eöringwird über Florenz und Mailand nach Deutschland zurück-
k<-hren.

Französische Auszeichnung für den Neichssportführer.Dem Reichssportführer von Tschammer und Osten wurdeim Aufträge der französischen Regierung die Goldene Ehren¬medaille für Körpererziehung verliehen.
Deutsch - polnische Verhandlungen . Am 28 . des Monats be¬

ginnen in Köln am Rhein deutsch-polnische Verhandlungenüber Eisenbahnfragen , die sich aus dem Ablauf der für dre
Regelung des oberfchlefischen Eisenbahnverkehrs im GenferAbkommen über Oberschlesien getroffenen Bestimmungen er¬geben.

Das Luftschiff „Hindenburg - ist heut«! um 8 .28 llhr zu der
vorgesehenen Versuchsfahrt im Rhein -Maingebiet aufge¬stiegen . An Bord befinden sich 70 Fahrgäste .

Die Besatzung der „Maria Luise" gerettet . Die fünfkö¬pfige Besatzung des am Montag iw der Kieler Bucht wahr¬scheinlich infolge einer Explosion im Majchinenranm in
Flammen geratenen Motorschiffes „Maria Luise" wurde,wie jetzt endgültig feststeht , von Steinfischern gerettet undan Land gebracht. Das Motorschiff ist völlig ausgebrannt .

Erdrutsch in Bulgarien . Die schon seit drei Wochen an¬haltenden Unwetter haben bei dem bulgarischen Dorf DolmiLosen nahe Sofia einen gewaltigen Erdrutsch herbeigeführt ,der noch immer anhält . In einer Breite von 3W Meterund einer Länge von zwei Kilometer haben sich in demhügeligen Gelände schätzungsweise 30 Millionen Kubikme¬ter Erbmassen langsam in Bewegung gesetzt. Die nach einemKloster führende Straße wurde vollkommen verschüttet,zahlreiche Bäume entwurzelt und viele Felder begraben .Eine Frau von Hunden zerrissen. Ein furchtbares Un¬
glück ereignete sich in einem Wiener Hundezwinger . Der
Besitzer einer Hundezüchterei war verreist und hatte diePflege seiner Tiere einer Bekannten übergeben . Als diesenun mittags sich in den Zwinger begab, um die Tiere zufüttern , stürzten sich mehrere Bulldoggen und Boxer auf sieand zerfleischten die Unglückliche bei lebendigem Leibe. Mitgroßer Mühe gelang es rasch herbeigeeilten Helfern , die kn¬ienden Tiere zu vertreiben , doch konnten sie das Leben derFrau nicht mehr retten . Sie starb bald nach der Einliefe¬rung in das Krankenhaus .

Stalin lautet die Parole der spanischen Bolschwisten.
Was das heißt , das zeigt in Karlsrruhe die

Große antibolschewistische Schau
in der Stadt . Ausstellungshalle .
Täglich geöffnet von 9bis 21 Uhr.

Bombe im Mailänder Theater .
NSE . Vor einem riesigen Wandbild Mussolinis liegt aufeinem Sockel ein blutbefleckter Steinblock, mit dem im Jahre1S20 die Bolschewisten drei Italiener in Lucca töteten . Vieleähnliche Zeugniste in der italienischen Abteilung der internatio¬nalen Ausstellung „Der Bolschewismus " sprechen von dem Ter¬ror des Bolschewismus in Italien , bis ihn Mussolini erledigte .Sie sprechen von dem feigen Mord an dem Abgeordneten EiulioEiordani in Bologna , von dem Gemetzel zu Modena , wo achtFaschisten erschlagen wurden . 2m Mailänder Diana -Theaterexplodierte die Bombe der Bolschewisten. Es folgte das Blut¬bad von Sarzana , wo die Bestien lebende Menschen in einerGrube voll '

ungelöschtem Kalk verbrennen ließen , der Mord inEmpoli und viele andere Scheußlichkeiten. Sie sprechen von demOpfertod des jungen Giovanni Berta , der sich auf der Flucht vorden roten Verfolgern unter die Arno -Brücke bei Florenz hängte .Die Roten schnitten ihm die Hände ad und ließen ihn ver¬blutend in den Fluß fallen .
Ein kommunistisches Spottlied machte sich noch über dieseScheußlichkeit roten Untermenschentums lustig . Und wir ver¬stehen, warum der italienische Regierungschef einmal sagte :„Wenn wir heute das antibolschewistische Banner erheben , soist das nichts Erstaunliches ! Das ist ja unsere alte Fahne !"

ks ist nichts so fein gesponnen . . . . . .
vn Satten - und Valermord in kbnet

bld . Freiburg i . Br ., 27 . April . Der Gatten - und Vatermord
an dem damals 50jährigen Bahnarbeiter Wilhelm Mayer in
Ebnet bei Freiburg i . Br . am 12. Februar 1923 kam nunmehrvor dem Freiburger Schwurgericht zur Verhandlung . Im gro¬ßen und ganzen find die Vorgänge noch in Erinnerung . Die
Tat , die erst 14 Jahre später ans Licht kam, war deshalb so
ungeheuerlich und erregte großes Aufsehen, weil gewissermaßen
aufgrund ein« Familienrats das scheußliche Verbrechen des
Gatten - und Batermords begangen und die Hilfe Gottes von
einigen der Beteiligten herabgesleht wnrde , während die übri¬
gen das Verbrechen begingen.

Die erste gemeinsame Besprechung fand am Sonntag , den 11.
Februar 1923 statt , die zweite am Montag , den 12. Februar1923 abends in der Küche des Ehepaares Mayer . Dabei fielen
Aeußerungen , es sei am besten, wenn Mayer beseitigt würde .Der Plan dazu wurde bis in alle Einzelheiten festgelegt. Die
Ehefrau Mayer äußerte dabei u . a . „es kann so nicht iveiter -
pehen ; es ist bester, wen» einer verreckt als sechs". Frau Mayer ,ihr Sohn Leo ünd die Tochter Amalia verließen vor der Tatdie Wohnung und begaben sich in eine inzwischen von FrauMayer gemietete andere Wohnung in Ebnet , zweifellos um ihrAlibi Nachweisen zu können. Sie beteten dann gemeinsam , daßdie Tat gelingen möge. Die zur Ausführung der Tat Bestimm¬ten , nämlich der Schwiegersohn des Getöteten , Julius Scherer ,der mit diesem und den Mayer '

schen Söhnen befreundete Fried¬
rich Volk und der eine Sohn des Ehepaares , Heinrich Mayer ,legten in einer besonderen Besprechung die Rollen für das
schreckliche Drama fest und richteten den Strick, mit dem derVater Mayer erwürgt werden sollte.

Als das Opfer gegen Mitternacht von seinem Bahndienst in
Littenweiler heimkehrte, wurde er im Hausgang nach dem vor¬
gefaßten Plane angefallen . Volk und Scherer hatten sich im
Hausgang ausgestellt , während Heinrich Mayer auf dem Trep¬penpodest stand. Verabredungsgemäß faßte der besonders kräf¬
tige Volk Mayer um, während Scherer ihm den Strick um den
Hals zu Wersen suchte. Es gab ein Handgemenge , bei dem die
Angeklagten zu Fall kamen. Schließlich hielt Heinrich Mayerseinem Vater ein Tuch vor den Mund und es gelang so Scherer,den alten Mayer zu erdrosseln. Den Erfolg der Tat stellte ermit den Worten fest „der ist hin !" . Die drei Täter schlepptendann den Toten auf die Heubühns und hängten ihn an denStrick an einem Dachbalken auf . Bald darauf riß der Strick,so daß die Leiche Herabsiel. Dann gingen alle drei nach Hause.Heinrich Mayer erzählte seinen Angehörigen , der Vater sei tot .Im Auftrag der Mutter hat dann der zweite Sohn , Leo, dem

Bürgermeister in Ebnet die Meldung gemacht, daß sein Vater
vermißt sei. Außerdem teilte er der Arbeitsbehörde , bei der er
nach dem Verbleib des Vaters fragte , dasselbe mit . Auf der
Suche nach dem „Vermißten " wurde dann die Leiche aufgefun¬den . Aufgrund der damaligen Ermittlungen wurde Selbstmordangenommen .

Die Sache wäre niemals weiter verfolgt worden , wenn nichtim August 1936 ein gewisser Stiefel in Offenburg wegen Be¬trugs verhaftet worden wäre . Gleich nach seiner Einlieserungrichtete er an die Staatsanwaltschaft ein Schreiben , in dem erbat , in einer wichtigen Sache schnellstens gehört zu werden .Stiefel , der im jetzigen Prozeß Zeuge ist und z . Zt . im Zucht¬haus Bruchsal seine Strafe abbüßt , gab an , Scherer habe ikm1928 oder 1927 von dem Mord an Mayer erzählt . Stiefel i
faßte diese Erzähl ««« zunächst als Flunkerei ans. gewann ober Idann den Eindruck, daß Scherer sein Gewissen erleichtern wolle. »

Er mußte Scherer schwören , nichts weiterzusagen , hat aberdann nach seiner Verhaftung in Offenburg doch die Staatsan¬
waltschaft unterrichtet . Die Ermittlungen führten dann zurVerhaftung sämtlicher Angeklagter .

Aus der Vernehmung der fünf Angeklagten , die im wesent¬
lichen geständig sind , ergibt sich, daß zwischen Mutter und Va¬ter Mayer ein geradezu unerträgliches Verhältnis bestandenhat . Der Ermordete Mayer war auf der einen Seite ein flei¬ßiger pflichttreuer Arbeiter , aber tatsächlich scheint das Bild
auf ihn gepaßt zu haben , das seine inzwischen gestorbene Frauvon ihm gegeben hat , als sie sagte : „Bei fremden Leuten ist erein Engel und zu Hause ist er ein Teufel "

. Er war jähzornig ,leicht erregbar , hat seine Angehörigen mit ' Totschlag bedroht ,sein Haus anzünden wollen usw . Auch die Frau war keine
musterhafte Gattin , sondern ein zungenfertiges streitsüchtigesWeib ^ das immer das letzte Wort haben wollte ünd so ergab
sich die völlig zerrüttete Ehe . Am Dreikönigstag 1923 sollMayer die Frau schwer mißhandelt und mit Totschlag bedrohthaben , so daß nur das Hinzukommen des zukünftigen Schwie¬gersohnes Scherer Schlimmeres verhütete . Das Ergebnis warendie obenerwähnten Beratungen , in denen es zunächst nur darumging , den Vater ? durch eine ordentliche Tracht Prügel zur Rai¬
son zu bringen , ihn einmal ordentlich „abzuschmieren"

. Gegendiese noch verständliche Art der Erziehung erhob jedesmal dieMutter Einspruch mit dem Hinweis , daß der Vater nur Rachenehme, so daß es am besten wäre , wenn er beseitigt würde . Siehielt anfeuernde Reden , schilderte die Unerträglichkeit des Da¬seins und schloß schließlich : Ich Hab' mir denkt, wenn ihr vierKerle hingeht und werft ihm einen Strick über den Kopf undhängt ihn usf". Diese Frau scheint von einer geradezu suggesti¬ven Gewalt gewesen zu sein . Jedenfalls stimmten alle Betei¬ligten endlich dem Plan der Beseitigung des alten Mayer zu.Die Verhandlung wird am Nachmittag fortgesetzt.
Der Naubmordversnch in St . Peter

Freiöurg , 27. April . Am 17. November 1936 wurde die 75jäh -cige Frau Rosalie Schüler geb. Kelterer , die in St . Peter in) cm sogenannten „Salpetcrhäuschen " wohnte , das Opfer einesNaubüberfalls , als dessen Täter bereits zwei Tage daraus eingewisser Paul Zaiser , gebürtig aus Massenbach in Württemberg ,iuletzt wohnhaft in Freiburg , ermittelt wurde . Gegen den erst^ jährigen Burschen wurde vor dem Freiburger Schwurgerichtverhandelt . Der Angeklagte versuchte bereits einmal vor der Tatdei der Witwe cinzubrechen. Auf die günstige Gelegenheit war: r durch einen Strafentlassenen aufmerksam gemacht worden.Km Tage der Tal lauerte er der Frau vor dem Hause auf . Alssie herauskam , um am Brunnen Wasser zu holen , und sich mitvem gefüllten Gesäß der Haustür wieder zuwandte , ergriff ereinen am Brunnentrog stehenden Besen und schlug auf die Frauem , so daß sie mehrere erhebliche Verletzungen und einen Kno-ibenbruch davcntrug . Es gelang ihr aber noch, zu entfliehen undsich zu dem nahen Anwesen ihres Schwiegersohnes zu schleppen ,wo sie blutüberströmt zusammenbrach. Inzwischen drang derVerbrecher in das Haus ein, das er aber vergeblich nach Gelddurchsuchte .
Der Angeklagte ist von Jugend auf ein Tunichtgut gewesen.Einen Beruf hat er nicht gelernt und wurde bereits mit 17 Jah¬ren bei einem Einbruch in seinem Heimatort festgenommen. Be¬zeichnend für den Angeklagten ist eine Aeußerung , daß er frohwäre , mit Ehrverlust bestraft zu sein, damit er nicht Soldat zuwerden brauche. Das Urteil lautete auf drei Jahre acht Mo-nate Zuchthaus , drei Jahre Ehrverlust und Tragung der Kosten.
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Aus Gla-t und Land Vtt wik- VtlM fld0lf- Wtt ' 0gNK bttMslWgt
Am 1. Mai Flaggen heraus !

Berlin , 27. April . Aus Anlaß des Nationalseier -

h«s deutschen Volkes fordert der Reichsminister für Bolks-
^ und Propaganda die Bevölkerung auf, die Wohnuu-

»sd Häuser mit den Fahnen des Reiches zu beflaggen.
«

Der Maibaum .

Sitte , einen Maibaum aufzurichten , ist in deutschen Lan -
- in einer unabgebrochenen Ueberlieferung noch weit ver -

"
xitet Wo dies nicht mehr der Fall war , haben wir zu dieser

Sitte
«ne »-

Aussiihrungsbrstimmungen de« Reichsschatzmeisters zum „Adolf-Hitler-Dank- .

wieder ein gesundes und echtes . Verhältnis gewinnen
Er ist der Lebensbaum , ein Zeichen dafür , daß aus

Boden immer wieder die Kräfte des Wachtstums und der

Neuerung strömen . Er entstand derselben Vorstellung unserer
»a^ sahren , die beim Weihnachtsbaum , beim Erntekranz und

L^ntebaum Pate gestanden hat . Der Maikranz , der an Bän -

Idnn am Baum hängt , ist ein Zeichen für den Jahreskreis . Vis -

l !«ilen werden auch drei im Durchmesser immer größer wer -

Iknde Kränze am Stamm des Maibaumes aufgehängt . Sie sind
Ipichen sür die mit dem Fortschreiten des Jahres immer

I löker werdende Bahn der Sonne . Auch das Radkreuz versinn¬
bildlicht den Jahreslauf . Es ist „das aus sich selbst rollende

das Symbol sür das aus sich selbst immer wieder sich er¬

neuernde Leben . So sind die Symbole an unseren Maibäumen
! j« Sinne jenes Wortes von Alfred Rosenberg „ tiefstes Erleben

l »er Gegenwart und fernstes Rückerinnern ".
I Die Verbindung zwischen dem alten Brauchtum des Früh -

! »nässestes als eines Jahreslauffestcs und zwischen der großen
! «olitischen Feier des „Nationalen Feiertages des deutschen

lMkcs" knüpft das Hakenkreuz, das als altes Zeichen des 2ah -

Iieslaufes wie als Symbol des Aufbruchs von Volk und Nation

Iniseren Maibaum ziert und auf den Fahnen des Reiches über

loserem Feste weht.
l An dem Maibaum aber , den wir sür unser Fest errichten
lund schmücken , sind noch die Zeichen der einzelnen Stände und

jerufe angebracht , die sich so sichtbar unter Schutz und Gesetz des

sigen Lebensbaumes ihres Volkes stellen.

Mittelpunkt des Unterrichts:
Heimatkunde

Die Richtlinien des Neichserziehungsministers für den llnter -
! licht m den vier unteren Jahrgängen der Volks¬

schule liegen jetzt im Wortlaut vor . Im Mittelpunkt des er-
I zjchlichen Unterrichts soll die Heimatkunde stehen . Mit ihr

soll der Deutsch - Unterricht im Smne der nationalsozia¬
listischen Erziehung ein Ganzes bilden , und auch allen anderen

Fächern sollen nach Möglichkeit diesem Ganzen dienen , lieber
die Heimatkunde wird in den Richtlinien im einzelnen noch
ausgeführt, daß der Unterricht nicht nur Kenntnisse vermitteln ,

! sondern auch den festen Grund für den Stolz auf Heimat , Sippe ,
Stamm , Volk und Führer legen soll. Der heimatliche Anschau¬
ungsunterricht des ersten und zweiten Schuljahres nimmt sei-

! nm Stofs aus der nächsten Lebenswelt des Kindes . Vom dritten
Schuljahr an lernen die Kinder planmäßig ihre Heimat kennen.

^ Ausgehend von der Familie steht das Kind die Menschen bei
Arbeit und Feier , in Lebenshaltung , Sitte , Brauchtum , Sprache
und Liedern , Märchen , Sagen und Legenden . Neben heimatge -

schtchtlichen Erzählungen fügen sich geschichtliche - Einzelbilder
ein, wobei der heldische Gedanke in den Vordergrund zu stellen
ist Weiter werden die erdkundlichen und naturkundlichen Grund¬
lagen vermittelt . Das Verständnis für den in der heimatlichen
Landschaft werktätigen Menschen wird angebahnt . Die Grund¬
lagen für Kartenverständnis und Kartevldsen werden vermit¬
telt Die Kinder sollen Pflanzen und Tiere der Heimat kennen
und beobachten. Insgesamt soll der Unterricht Natur - und Hei¬
matliebe wecken. Auf dem Gebiete der deutschen Sprache sollen
die Kinder Muttersprache und muttersprachliche Dichtung als

lebendigen Ausdruck ihres völkischen Wesens schon in den ersten
vier Jahrgängen erleben . Die Richtlinien behandeln weiter das
Rechnen, die Leibesübungen , die Musikerziehung, Zeichnen,
Werken und weibliche Handarbeit . Aus dem Gebiete der Lei¬
besübungen soll das Spielturnen der wesentliche Inhalt der
Leibeserziehung in der Grundschule sein. Die Musikerziehung
soll das deutsche Lied xichtig , schön und freudig lehren . Auch eine

Anzahl von Liedern der nationalsozialistische» Bewegung , Hei¬
mat- , Marsch- , Fahrten - und Soldatenlieder mutz den Kindern
so vertraut werden, daß sie ohne äußeren Anstoß und gern ge-

surtgen werden.

ouklacher KirlNenna- rWen
Evangelischer Gottesdienst in Durlach. Donnerstag , 29 . April

M7 : Lutherkirche : Abends 8 Uhr : Kirchl. Vortrag von
Pfarrer Dr . Scheuerpflug -Bruchsal .

DNB . Die NSK . veröffentlicht folgende Ausführungsbestim¬
mungen des Reichsschatzmeisters zur Stiftung des Führers
„Adolf-Hitler -Dank" :

Aufgrund der Ziffer 4 der Verfügung des Führers vom 29 .
April 1937 erlasse ich folgende Ausführungsbestimmungen :

1 . Hilfe aus dem „Adolf -Hitler -Dank" können beantragen :
a) Parteigenossen , die Träger des Ehrenzeichens der Bewe¬

gung oder des Blutordens sind ,
b) um die Bewegung besonders verdiente Parteigenossen , die

bis zum 30 . Januar 1933 der Partei betgetreten sein müssen
und ihre Mitgliedschaft nicht unterbrochen haben oder minde¬
stens fünf Jahre der Partei angehören ,

c ) Hinterbliebene Ehegatten , Kinder und Eltern vorbezeich-
neter Parteigenossen .

2. Der „Adolf-Hitler -Dank " kann in nachfolgenden Fällen
nach Maßgabe der sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse ge¬
währt werden , wenn der Notfall nicht aus eigenem Verschul¬
den eingetreten ist und die sonstigen Voraussetzungen erfüllt
werden :

a> Zum Ausgleich noch bestehender wirtschaftlicher Schäden,
die nachweislich durch das Eintreten für die Bewegung wäh¬
rend der Kampfzeit hervorgerufen wurden ,

b) zur Behebung oder Besserung gesundheitlicher Schäden,
c) bei Erwerbsunfähigkeit infolge Erkrankung oder vorge¬

schrittenen Alters , soweit eine Eingliederung in den Arbeits¬
prozeß nicht mehr möglich ist.

3 . Der „Adolf-Hitler -Dank" gewährt :
a) Einmalige Zuschüsse, b) Darlehen , c) lausende Zuschüsse .
4 . Die Entscheidung über Anträge wird von Fall zu Fall vor¬

genommen. Ich behalte mir vor , die Entscheidung über die Zu¬
lassung sowie über die Art der Hilfe und die getroffenen Ent¬
scheidungen nach Bedarf oder bei Vorliegen wichtiger Gründe
zu ändern .

5. Eingehend begründete und mit Unterlagen versehene An¬
träge auf Gewährung eines Ehrendankes sind beim Reichs¬
schatzmeister der NSDAP ., München 43, Postfach 89 , einzurei¬
chen . — Ein Rechtsanspruch auf Gewährung eines Ehrendankes
besteht nicht. Der Ehrendank ist eine freiwillige , zusätzliche
Leistung der NSDAP . Der Ehrendank ist unpfändbar .

Gemäß dem Willen des Führers darf der Ehrendank von den
staatlichen und sonstigen Behörden auf das Einkommen der Be¬
dachten nicht angerechnet sowie bei der Festsetzung von Hinter¬
bliebenenrenten , Versorgungsbezügen und dergl . insbesondere
bei den aufgrund des Gesetzes über die Versorgung der Kämpfer
sür die nationale Erhebung vom 27 . Februar 1934 (Reichsge¬
setzblatt l, Seite 133) , gewährten Bezügen , nicht berücksichtigt
werden .

München , den 28 . April 1937 . gez. Schwarz.

wertungssingen der psWalgruM des VSV
am 24. Moder ln Misch

Versammlung der „Pfinztalgruppe " des Karlsruher SLnge'kreises des DSB .

Durlach , 28. April . Die Pfinztalgruppe des Karlsruher
Sängerkreises veranstaltete am letzten Sonntag im Saal des
Gasthauses zur „Krone " in Durlach eine Eruppenversammlung ,
an welcher auf Einladung die Bereinsführer beziehungsweise die
berufenen Vertreter aller Männergesangvereine des Pfinztals ,
sowie deren Lhormeister in großer Zahl teilnahmen .

Zu Beginn der Sitzung begrüßte Gruppenführer Otto
Merkle - „Liederkranz " Durlach die Versammlungsteilnehmer ,
insbesondere Kreisführer Dietz und Kreischorleiter Sauer¬
stein vom Sängerkreis Karlsruhe , sowie die Vertreter der Ge¬
sangvereine „Sängerkran z"- Erötzingen und „Lieder -
t a f e l"-Hohenwettersbach , welche der Pfinztalgruppe neu ein¬
gegliedert wurden . Sodann gedachte er des großen deutschen
Dichters Ludwig Uhland zü seinem 150 . Geburtstag , dessen
herrliche Dichtungen im Volk leben und zum großen Teil Volks¬
lieder geworden sind . Ferner widmete Gruppenführer Merkle
den im vergangenen Jahr verstorbenen Sängerkameraden Worte
ehrenden Gedenkens ; ihnen zu Ehren erhoben sich die Anwesen¬
den von ihren Sitzen.

In einem kurzen Rückblick aus das verflossene Jahr wies der
Versammlungsleiter darauf hin , daß die in der Pfinztalgruppe
zusammengeschlossenenGesangvereine den ihnen gestellten Auf¬
gaben gerecht geworden sind und ihre Pflicht dem nationalsozia¬
listischen Staat und dem Deutschen Sängerbund gegenüber jeder¬
zeit gewissenhaft und treu erfüllt haben . Immer , wenn es galt ,
uns in den Dienst der nationalsozialistischen Feiern und Ver¬
anstaltungen zu stellen, da waren wir Sänger zur Stelle und
dokumentierten damit unsere Volksverbundenheit , und dies soll
auch in alle Zukunft der Fall sein.

Im Mittelpunkt der Tagesordnung stand das Wertungssiugeu
1937, das in der Pfinztalgruppe im Spätjahr zum ersten Male
zur Durchführung gelangen soll . Ileber Zweck und Aufgabe des
Wertungssingens , das an Stelle der früheren Eesangswettstreite
tritt , machten Kreisführer Dietz und Kreisleiter Sauer¬
stein längere interessante Ausführungen , die sich in der Haupt¬
sache auf die Auswahl des Liedgutes , Wertungsrichter , Grund¬
lagen der Bewertung usw . erstreckten. Das Wertungssingen , das
dem Volke nur gutes und bestes Liedgut vermitteln soll , soll
ein Prüfstein sein für die Leistungen der einzelnen Gesang¬
vereine . Als Zeitpunkt des 1 . Wertungssingens be¬
stimmte Kreisführer Dietz den ? 4 . Oktober 193 7, ^dasselbe
findet in Durlach als dem Vorort der Pfinztalgruppe statt .
18 Gesangvereine der Pfinztalgruppe sagten auf Aufforderung
des Kreisführers ihre Mitwirkung am 1 . Wertungssingen zu ,
die schriftlichen Meldungen sind bis spätestens Ende Juni an
Kreischormeister, Kapellmeister Sauerstein Karlsruhe , Robert
Wagnerallee 28 , zu richten . Das 2. Wertungssingen findet im
Frühjahr 1938 statt ., der Ort , an welchem dasselbe durchgeführt
wird , ist noch nicht bestimmt .

' "

wie lange ersiütt der deutsche Melker Urlaub?
klne Verfügung des IreulMders der Welt für das Wr 19Z?

NSE . Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Südwest hat sür die Urlaubsgewührung im Jahr 1937 folgende
Grundsätze aufgestellt , die von den Betriebsführern , deren Be¬
triebe noch nicht durch die neuesten Tarifordnungen erfaßt sind ,
soweit als wirtschaftlich irgendmöglich eingehakten werden
sollen :

'

Lehrlinge und jugendliche Arbeiter haken Urlaubsanspruch
nach mindestens oiermonatiger Betriebszugehörigkeit . Der Ur¬
laub beträgt im 14 . und 15 . Lebenjahr 15 Arbeitstage , im 16.
und 17 . Lebensjahr 12 Arbeitstage , im 18 . Lebensjahr 10 Ar¬
beitstage . Der Urlaub ist nach Möglichkeit in die Ferienzeit
der Berufs - bezw . Fortbildungsschule zu legen.

Dem Gefolgschaftsangehörigen dieser Altersklassen wird , so¬
fern sie den Urlaub in einem Freizcitlager der HI . verbringen ,
allgemein ein Urlaub von 18 Tagen gewährt . Der Errechnung
des Lebensjahres ist der Tag zugrundezülegen , an dem der Ur¬
laubsanspruch entsteht.

Gesolschastsangehörige über 18 Jahre haben einen Urlaubs¬
anspruch nach einjähriger Betriebszugehörigkeit . Stichtag ist der
Einstellungstag . Werden Lehrlinge und jugendliche Arbeiter
nach Beendigung der Lehrzeit bezw . nach Vollendung des 18.
Lebensjahres im gleichen Betriebe weiterbeschäftigt , so wird
ihnen die frühere Betriebszugehörigkeit bei der Berechnung der
Urlaubsanwartschaft (nicht aber bei der Berechnung der Ur -

laubshöhe ) angerechnet.
Der Mindesturlaub beträgt 6 Arbeitstage
der Höchsturlaub 12 Arbeitstage .

Die Staffelung des Urlaubs innerhalb dieser Grenze wird dem
Führer des Betriebes nach Beratung im Vertrauensrat über¬
lassen , wobei der Höchsturlaub in der Reges nach zehnjähriger
Betriebszugehörigkeit erreicht sein soll .

Schwerbeschädigte erhalten zü dem normalen Urlaub einen
Zusatzurlaub von 3 Tagen .

Bei der Berechnung der Betriebszugehörigkeit bleiben un¬
freiwillige Unterbrechungen des Arbeitsverhältnisses infolge
von Arbeitsmangel , ' Witterungseinflüssen , Krankheit und ähn¬
lichen Gründen unberücksichtigt, soweit sie die Dauer von 12 Mo¬
naten nicht übersteigen .

Wer nach einer Betriebszugehörigkeit von einem Jahre vor
Vollendung eines Beschästigungsjahres aus einem Betriebe aus¬
scheidet , erhält , wenn er mindestens 6 Monate dieses Jahres im
Betrieb beschäftigt war , einen Urlaub von 50 v . H . des ihm
bei Vollendung des Beschäftigungsjahres zustehenden vollen Ur¬
laubs .

Erfolgt die Auflösung des Arbeitsverhältnisses aus einem
Grunde , der eine fristlose Entlassung rechtfertigt , oder ver¬
tragswidrig durch den Eefolgschastsangehörigen , so entfällt der
Urlaubsanspruch .

Für jeden Urlaubstag wird bei Vollarbeit der Lohn für 8
Stunden vergütet .

In Betrieben , die im Kalenderjahre 1Ü36 ganz oder teilweise
kurz gearbeitet haben , ist für die Berechnung des Urlaubs die
Jahresdurchschnittsarbeitszeit des gesamten .Betriebes während
dieser Zeit zugrundezulegen . Hierbei kann nach Beratung im
Bertrauensrat entweder die Urlaubsdauer oder das llrlaubs -
entgelt entsprechend gekürzt werden .

Für Lehrlinge und jugendliche Arbeiter soll jedoch eine Kür¬
zung der Urlaubsdauer nicht erfolgen .

Mit dieser begrüßenswerten Anordnung erhält auch der Ar¬
beiter die Möglichkeit, einmal im Lahr gründlich auszuspannen
und sich zu erholen . Gesteigerte Leistungen werden den Aus¬

fall für den Betriebssichrer voll und ganz ausgleichen .

Im Hinblick auf das 12 . Deutsche Sängerbundesfest in Bres¬
lau forderten Gruppenführer Merkle und Kreisführer Dietz die
Vereinsführer auf , dafür Sorge zu tragen , daß die Sängerkame¬
raden der Pfinztalgruppe möglichst zahlreich dieses Fest be¬
suchen. Das Sängerbundesfest soll ein Bekenntnis sein zum deut¬
schen Lied und zum DSB . , es soll Zeuge sein deutscher Kultur ,
deutscher Art und deutschen Wesens , es soll kundtun die Ver¬
bundenheit aller deutschen Gaue im deutschen Lied .

Im weiteren Verlauf der Tagung richtete der Gruppenführer
an die Vereinsführer die dringende wie herzliche Bitte , die
Jubiläumsveranstaltungen der Gesangvereine „Freund¬
schaft " Weingarten , „Eintracht " Erötzingen und
„Liederkranz " Weingarten in diesem Jahr recht zahl¬
reich zu besuchen und Gelegenheit zu nehmen , die freundschaft¬
lichen Beziehungen untereinander enger zu gestalten und treue
Sängerkameradschaft und Volksgemeinschaft zu pflegen .

Die in allen Teilen harmonisch verlaufene Gruppenversamm¬
lung schloß mit einem Sieg -Heil auf den Führer , das deutsche
Volk und das deutsche Lied . le .—-

Mischer llnfallchroM
Durlach , 28. April. Gestern morgen gegen 8,4S llhr geriet

anf der Straße nach Weingarten eine Zugmaschine mit Anhän¬

ger in de« Straßengraben, weil ein entgegenkommenderFern¬
lastzug nicht genügend nach rechts answich. Außerdem wurde
«ine Telegraphenstange abgcdrückt .

»
Oessentliche Versammlung .

Wolfartsweier , 28. April . In einer kürzlich stattgefundenen
Versammlung im „Rötzle" sprach Stabsleiter Mertznich von
der Kreisbauernschaft über den zweiten Vierjahresplan . In
weiten Zügen entrollte er das große Aufgabengebiet , das unter
Mithilfe aller Volksgenossen erfüllt werden muß . Abseits von
aller Eigenwirtschaft gilt es , sich ganz in den Dienst des deut¬
schen Volkes zu stellen und so einen wichtigen Faktor in der Er -
füllungspolitik zu bilden . In seinen überaus interessanten
Ausführungen st,reifte er die brennenden Fragen der Feldberei¬
nigung , die noch weiter durchgeführt werden muß , die Reichs-
äutobahnen , die auch innerhalb der Bauernschaft von Wolfarts¬
weier Anlaß zu Verhandlungen gaben , die '

zweckmäßige Dün¬
gung , die noch lange nicht so durchgeführt wird , wie es wün¬
schenswert wäre , den Wiesenumbruch , der ein besonders wich¬
tiges Kapitel in der Frage der Ackerlandgewinnung darstellt ,
denn wir können es uns heute nicht mehr leisten , noch solche
Flächen als Grünland bestehen zu lassen, auf denen lediglich
wertlose Gräser und Unkräuter wachsen. Derartiges ertrag¬
armes Grünland muß im Interesse unserer Volksernährung in
noch weit größerem Matze als bisher zu Aeckern umgebrochen
werden . Selbstverständlich ist hierfür die Voraussetzung , daß
die fn Frage kommenden Gebiete einen wirtschaftlichen Acker¬
bau zulassen. Ein uns immer interessierendes Kapitel ist die
Iudenfrage . Noch immer wird ihrerseits versucht, sich in die
deutsche Wirtschaft einzuschalten . An dem deutschen Volksge¬
nossen wird es liegen , den Juden noch mehr als bisher ihr
Handwerk innerhalb der deutschen Volkswirtschaft zu legen,
die Wirtschaft vergangener Jahrzehnte hat gezeigt, daß es das
Judenum war , was den deutschen Bauern und den deutschen
Arbeiter immer mehr von seiner heimatlichen Scholle entfernte
und so ein Regiment der Vernichtung wertvollsten deutschen
Volkstums führte . Anerkennende Worte fand der Redner für
die neu gewonnenen Ackerflächen im Gewann Horberloch und
gab hier einige praktische Hinweise . Abschließend richtete Pg .
Mertznich mahnende Worte an die Anwesenden , im Dienst sür
unseren Führer an der deutschen Volksgemeinschaft , am Volks¬
und Brauchtum und am deutschen Boden nicht zu versagen, son¬
dern für die Erreichung des großen Zieles der Erfüllung des
Vierjahresplanes die besten Kräfte einzusetzen. Großer Beifall
dankte dem Redner für seine vortrefflichen Ausführungen .

*

Aus Erünwettersbach .
Erünwettersbach , 28 . April . Mit einem Elternabend traten

die Jungmädel im BdM . Hierselbst an die Oeffentlichkeit . 2m
Verlaus dieser Veranstaltung , die seitens der Eltern recht gut
besucht war , was ein Zeugnis für das Interesse an der Arbeit
des BdM . bedeutet , kamen in bunter Folge Lieder und lebende
Bilder und Kurzszenen aus dem Leben und Treiben der Jung -



madel zum Vortrag , sodaß alle Besucher einen tiefen Einblick indas Wirken und Schaffen der hiesigen Jungmädelgruppe mit
nach Hause nehmen tonnten .

-»

I Vom Gesangverein Stupferich .
Stupferich, 28 . April . Im Gasthaus zum „Lamm " hielt am

Sonntag der . Gesangverein eine außerordentliche Versammlungab . Rach kurzen Begrüßutzgswortgn gab der Vereinsführer H .Brenk einen kurzen lleberblick über die in diesem Jahre ge¬plante Feier des 50jährigen Bestehens des Vereins , das in
größerem Rahmen gefeiert werden soll . Er appellierte an die
Anwesenden, ihr - besten Kräfte zum Gelingen dieser Veranstal¬tung einzusetzen . Nach Abschluß des offiziellen Teiles überbrachtePg - Hauptlehrer Thomas die Grüße des leider an der Teil - !nähme verhinderten Ortsgruppenleiters und richtete mahnendeWatte an die Vereinsmitglieder , durch ihre unermüdliche Ar¬
beit dem deutschen Lied auch in Stupferich eine Pflegestätte zubereiten und die Liebe zum deutschen Lied in immer weitere
Kreise des deutschen Volkes niit hineintragen zu helfen . DieWorte fanden beifällige Aufnahme . Im weiteren Verlauf der
Versammlung , welcher dem kameradschaftlichen Beisammenseingewidmet war , brachte der Gesangverein unter der bewährten
Stabführung des Chormeisters , Pg . Hauptlehrer Bacher ,mehrere Männerchöre zu Gehör , die erneut bewiesen, daß der
Verein im Blick auf die Pflege des deutschen Männergesangesauf dem richtigen Wege ist.

Vom Musikverein „Lyra " Stupferich .
Stupferich, 28. April . Der Musikverein „Lyra" hatte für

Samstag abend die Mitglieder des Vereins zu der diesjähri¬gen Hauptversammlung eingeladen . Zu Beginn derselben fandder Vereinsführer Rädle Worte der Begrüßung an die er¬
schienenen aktiven und passiven Mitglieder des Vereins . Sein
besonderer Gruß galt dem Bezirksleiter Pg . Scherf ! ing vonder Fachschaft Volksmusik der Reichsmusikkammer Karlsruheund dem Ortsgruppenleiter , Pg . Becker . Der anschließend
zum Vortrag gebrachte Tätigkeitsbericht des Vereins gab noch¬mals einen lleberblick über die vielseitige Arbeit , die seitensdes Vereins in dem vergangenen Jahre geleistet worden ist.Insbesondere ging aus dem Bericht hervor , daß der Vereinbei allen Festen und anderen Anlässen mit Erfolg vor die Öf¬fentlichkeit getreten ist. Auch der zur Verlesung kommendeKas¬senbericht zeigte einen zufriedenen Stand , sodaß dem KassierDank und Entlüftung erteilt werden konnte . Einstimmig wurdebei Punkt Wahl des Vereinsleiters der bewährte Vereinsfüh¬rer Rädle , unter dessen ausgezeichneter Führung der Vereineinen weiteren Aufstieg genommen hat , wiedergewählt und fürsein Amt erneut bestätigt . Nunmehr gab Pg . Scherflingeinen umfassenden Einblick in die Arbeit der Fachschaft Volks¬
musik in der Reichsmusikkammer. Ausgehend davon , daß die
Pflege der Volksmusik innerhalb der Pflege des deutschen

Volks- und Brauchtums einen wichtigen Faktor bildet , zeichnete
er in weiten Zügen die besonderen Aufgaben , der deutschen
Volksmusik aus dem breiten Lande zum Durchbruch zu verhel¬
fen . Wirkungsvoll haben sich besonders in unserem Badener
Land die örtlichen Musikvereine in die Arbeit eingeschaltet und
sind so zu Pflegstätten deutscher Musik geworden . Das in näch¬
ster Zeit in der Landeshauptstadt Karlsruhe stattfindende Deut¬
sche Volksmusiksest wird einen gewaltigen Einblick in das Schaf¬
fen der Vereine geben . Redner hoffte, daß sich auch der Musik¬
verein „Lyra " Stupferich an dieser Großveranstaltung aktiv be¬
teiligt . Nunmehr ergriff Ortsgruppenleiter Pg . Becker das
Wort und würdigte eingehend die Arbeit , welche der Mufikver -
ein „Lyra " bisher geleistet hat . Ein Zeichen des Erfolges die¬
ser unermüdlichen Arbeit war das kürzlich stattgefundene Früh ?
jahrskonzert , .das bei der Einwohnerschaft großen Beifall fand
und dem Verein Gelegenheit gab , sein Können unter Beweis
zu stellen. Worte des Dankes und der Anerkennung zollte er
der Musikerschar für die stete Einsatzbereitschaft im Dienst der
Gemeinde bei öffentlichen Anlässen . . Dies hat in großem Maße
dazu beigetragen , daß sich der Verein innerhalb des Ortes
größter Beliebtheit erfreut . Er hoffte nur , daß das schöne
Verhältnis zwischen Verein , Partei , Bürgermeisteramt und den
Volksgenossen auch weiterhin ein so zufriedenes sein möge und
versicherte, daß der Verein als die Pflegstätte deutscher Volks¬
musik in Stupferich sich der Mithilfe aller Volksgenossen er¬
freuen dürfte . In seinen Schlußworten ermahnte Pg . Scherf¬
ling nochmals die Vereinsmitglieder , der deutschen Volksmusik
auch in unserem Ort weitere Pflege angedeihen zu lasten und
schloß mit dem Bekenntnis zu Führer und Vaterland die an¬
regend verlaufene Versammlung . Roch lange blieb man in ka¬
meradschaftlicher Stimmung beieinander .

*
Aus Palmbach .

Palmbach , 28. April . Im benachbarten Vusenbach sprach in
einer öffentlichen Versammlung der NSDAP , im Waldhorn
Ortsgruppenleiter Pg . Cauerhöfer , Bürgermeister in Dur¬
lach . In seinen Ausführungen gab er den Hörern einen Ein¬
blick in die deutsche Geschichte, zeichnete in vortrefflichen Worten
den Weg des deutschen Niederganges und stellte die Führerper¬
sönlichkeit Adolf Hitlers und die Idee des Nationalsozialismusals die beiden Grundelemente des dritten Reiches in den Mit¬
telpunkt seiner Ausführungen . Der Mensch , der diesen Natio¬
nalsozialismus zutiefst zu erleben in der Lage ist, wird sich glück¬
lich fühlen , ein Kind dieser großen Zeit zu sein , in der wir
leben . Sein Schlußappell ging dahin , heut und in allezeit , für
unseren Führer und die Bewegung in Bereitschaft zu stehen und
immer wieder dem Nationalsozialismus innerhalb der weiten
Kreise der Volksgenossen zum endgültigen Durchbruch zu ver¬
helfen . Mit dem „Sieg Heil" auf Führer und Vaterland und
den Nationalhymenn erreichte die Versammlung , die von Stütz¬
punktleite : Pg . Ochs geleitet wurde , ihren Abschluß.

Aus de htktnrtal
Gin VottSttedeetonreri in Grötzinse«

Dnrlach , 28 . April . ^
noch 4 Tage liegen im ^
M Reich die Listen für z
Dankopfer der Ration ^
Dein Rame ohne Rückst
auf die Höhe Deines Vxj,
trags darf in
aicht fehlen . Deshalb
Dich und zeichne Dich
den Dir bekannten EinzeiH -
nungsstellen ein.

§

Die Einzeichnungsstellen befinden sich :
Adolf Hitlerstr . 28 (Messerschmied Egeteff-
Sturmbüro Blumenstraße 15 ;

'

Eturmbüko Fritz -Kröber -Haus , Herrenstr . 27
Vorbau Turnhalle Friedrichschule :
in Durlach - Aue : Gasthaus zur „Blume«

Postzimmer .

Heute Mittwoch läuft folgender Kurs :
Fröhliche Gymnastik und Spiele : Berghausen : Frauen und

Mädchen, Turnhalle 20 llhr .

Sonderzug nach Heidelberg zur Schloßbeleuchtung.
Die NSG . — „Kraft durch Freude "

, Kreis Karlsruhe , führtam Sonntag , den 23 . Mai einen Sonderzug nach Heidelberg zur
ersten diesjährigen Schloßbeleuchtung . Der Fahrpreis beträgt
für Hin - und Rückfahrt RM . 1.3V. In Heidelberg ist gleich¬
zeitig Gelegenheit für 4 Führungswanderungen geboten.

Anmeldungen sind an unsere Geschäftsstellen, Lammstraße 15
und Kaiserstraße 148 zu richten.

Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG . — „Kraft
durch Freude " Lammstraße 15, Fernr . 7375.

Tages-Anzelger
Mittwoch , den 28 . April 1937 .

Bad . Staatstheater : „Tiefland "
, 20 bis gegen 22,30 llhr .

Skalatheater : „San Franziska ".
Markgrafentheater : „Alles für Veronika ".
Kammerlichtspiele : „Unter heißem Himmel ".
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KühlhalDer Gesaugvereilk „ Sängerkranz " gibt die erste Probe seines Könuens .

Grötzingeu, 28. April . Nach langer intensiver Vorbereitungs¬arbeit trat am Samstag nachmittag mit einem Volksliederkon¬
zert der neugcgründete Mannergesangverein „Sängerkranz " inder Gemeindehalle an die Oeffentlichkeit. Wir können dem Be¬
richt vorausschicken , daß diese Veranstaltung für den jungenVerein ein voller Erfolg bedeutet . Nicht nur die Auswahl der
zum Voktrag gekommenen Chore war nicht nur den Urquellen ,des putschen Volksliedes entnommen , sodaß die Volkstümlich¬keit der Veranstaltung gewahrt blieb , auch der Kunstverstän¬dige kam voll auf seine Rechnung , ist es doch dem Verein ge¬lungen , bekannte und beliebte Solokräfte für dieses erste Bolks -
liederkonzert zu verpflichten . Das gesamte Programm standsomit unter dem Blickpunkt der Hochleistung von Chor und
Künstlern und — die zahlreichen Besucher sind hier nach keinerSeite enttäuscht worden , was man ihnen bot, waren nicht nur
Kunstgenüsse, es war auch der Ausdruck schlichten gewinnendenLebens , was in dem großen Quell des deutschen Liedgutes le¬
bendig ist und durch rührige Arbeit auch in der kommenden
Zeit noch mehr zum Leben geweckt werden wird . „Die Kunstdem Volk", diesem Mahnspruch hat auch der Gesangverein„Sängerkranz " mit dieser Veranstaltung wieder Wirklichkeitgegeben.

Aus der bunten Reihe der Darbietungen sei an 1 . Stelle der
Chor genannt , der unter der sicheren , sich einfühlenden Stab¬
führung des Lhormeisters L . Fassel stand . Neben dem ein¬
leitenden Chor „ Segenswunsch "

, mustergültig durch den Ver¬

einschor zum Vortrag gebracht, dem melodienreichen Chor „Dort
liegt die Heimat mir am Rhein " seien die beiden Glanzdarbie -
tungen innerhalb des choristischen Programms „Mein Lied"
and „Der Fremdenlegionär " besonders lobend erwähnt . Die
vielseitigen teils schwierigen Melodienbogen, - die vom Pianif -
fimo bis zum eindrucksvollen Forte schwingen, meisterte der
Chor in allen Stimmlagen in ausgezeichneter Form klarlinigund mit ungekünstelter Schlichtheit , was gerade dem letzt ge¬nannten Chorwerk die Würde gab.

Kammermusiker Schimck konnte sich als hoher Künstler des
Harfenspiels mit der Fantasie über ein Volkslied den nie enden¬
wollenden Beifall des dankbaren Grötzinger Publikums sichern .Sein Saitcnspiel war ein hoher , in Grötzingen seltener Kunst¬
genuß.

Konzertsängerin Frl . Gimbel brachte mit ihrer fein abge¬stimmten, wirkungsvollen Stimme die Lönslieder „Auf der
Gartenbank "

, „Abendlied " und das reizende „Tanzlied " an¬
sprechend zu Gehör . Auch sie erntete herzlichen Beifall . Konzert¬sänger Doll ist den Erötzingern schon lange kein Unbekannter
mehr . „Lohengrins Herkunft " von R . Wagner sang der Künst¬ler mit einer getragenen , klangreichen Stimme .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß dieses erste öffent¬
liche Auftreten des Vereins , gestützt von ersten Solokräften fürden Chor und seinen rührigen Chormeister ein voller Erfolgwar und es ist dieser Sängerschar ein weiterer Aufstieg imBlick auf die Pflege des deutschen Liedes nur zu wünschen.

Blechncrmeistcr Schuhmacher s.
Berghause», 28 . April . Unter großer Beteiligung wurde unserMitbürger , Blechnermeister Otto Schuhmacher , zu Grabe

getragen . Der Verstorbene , der ein Alter von nur 55 Jahrenerreicht hat , erfreute sich in der Gemeinde allseits großer Be¬
liebtheit . Trotz feiner heimtückischen Krankheit versah er nochbis in die letzte Zeit seinen schweren Berus , bis der Tod feinenarbeitsamen Händen Einhalt gebot . Der trcftrauernden Familiewendet sich allgemeine Teilnahme zu .

Bom Obstbauverein Berghausen .
Berghausen, 28 . April . Äm Samstag abend hatte der hiesigeObstbauverein zu seiner diesjährigen Hauptversammlung einge¬laden , die gut besucht war . Rach einleitenden Begrüßungs¬worten gab der Vereinsführer , Hauptlehrer Bücher , einen

lleberblick über das vergangene Jahr , in welchem wieder vor-
wärtsschreitende Arbeit geleistet worden ist . Wenn man auchbedauert , daß es in diesem Jahreslauf nicht möglich war , eine
Qbstausstellung durchzuführen , um an Hand einer Früchteschauden Volksgenossen einen Einblick in die Arbeit des Vereins zugeben, so hoffte man , daß in diesem Jahr das Versäumnis wie¬
der nachgeholt werden kann. Großen Anklang hat die Lehr -
fcchrt gesuden , die unter guter Beteiligung der Mitglieder zurDurchführung kam. Im Jahreslauf ist gleichzeitig noch der An¬
schluß an den Bezirksobstbauverein Durlach zu erwähnen , der im
Januar dieses Jahres vollzogen wurde . Im Blick auf den Wein¬bau ist zu betonen , daß derselbe einen weiteren Umfang ange¬nommen hat , allein 6400 Psropfreben sind (im Blick auf die

Vernichtung der Hybriden ) gesetzt worden . Auch die Zahl der
Obstbäume auf hiesiger Gemarkung hat sich weiterhin vermehrt .Seitens der Versammlung wurde der Vorschlag gemacht, bei
günstiger Witterung in diesem Jahr mit einer Obstausftellungim Gasthaus zum „Adler " an die Oeffentlichkeit zu treten .Großen Anklang fand der Vorschlag einer Lehrfahrt , die nachNeustadt und Speyer -Dorf durchgeführt werden soll . Baum¬wart Raupp zeigte an Hand praktischer Vorführungen und
eingehender Erklärungen den Psirsichschnitt des fortschrittlichen
Obftbaumzüchters , kommt es doch auch hier darauf an , nicht nurin der Wahl der Obstsorte, sondern auch im Blick auf eine geord¬nete Baumbehandlung große fachmännische Kenntnisse zu ver¬werten . Interessant waren weiterhin d,e Ausführungen des
Vereinsmitlgiedes , Oberlehrer i. R . Rreßler , der über seine30jährigen Erfahrungen im Obstbau berichtete und im Blick aufAnpflanzung der Bäume , Krankheiten , Alterserschcinungen , Ver¬
jüngen der Obstbäume , sowie das Kalken und Spritzen wertvolle
Ausführungen machte. An die Vorträge schloß sich eine über¬aus rege Aussprache an , bei welcher noch vielerlei Winke fürden praktischen und ersprießlichen Obstbau gegeben werdenkonnte». Ortsbauernführer Nothweiler erinnerte an die
Landwirtschaftliche Ausstellung , die in München stattfindet undderen Besuch nur bestens empfohlen werden kann . Bei einer
Verlosung , die während des Verlaufes der Versammlung durch¬geführt wurde und zu welcher hiesige Firmen schöne Gewinne
jwstffter hatten , konnten die Teilnehmer schöne Gewinne mit
nach Hause nehmen . Mit - Dankesworten an die Erschienenenund dem Appell weiterer treuer Mitarbeit seitens des Vereins -
fiihrers erreichte die Versammlung ihren Abschluß.

Donnerstag , 39. April : 6 .00 Choral , Zeitangabe , Wetterbe¬richt, Gymnastik' (Glucker ) , 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten .8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . Gym¬nastik (Glucker ) , 8 .30 „Ohne Sorgen jeder Morgen "
, 9 .30 „Ichreise zu Verwandten "

. 10 .00 Volksliedsingen . 11 .30 ,Aür dich,Bauer !", 12.00 Musik für Alle , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht .Nachrichten, 13.15 MujÄ für Alle , 14 .00 „Allerlei von Zwei bisDrei "
, 16.00 Musik am Nachmittag , 16 .50 „Glückwunsch an Kin¬derreiche", 17.00 „Väter und Tächter "

, 17 .30 Unbekanntes ausSchwaben, 18.00 Blasmusik . 19.00 „Eine Stund ' schön und bunt ',20 .00 Nachrichtendienst, 20 .10 „Wie es euch gefällt "
. 21 :00 Deut¬

sche Wcktschau . 21 .15 Franz Schubert Oktett F -Dur Werk 6ll. 22 .00
Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sportbericht , 22.80 Volks¬and Unterhaltungsmusik , 24 .00 «O sink hernieder . Rächt derLiebe . . .

".
Freitag , 30. April : 6 .00 Choral , Zeitangabe . Wetterbericht .Lymnastik (Glucker ) , 6.30 Frühkonzett . Frühnachrichten . 8 .00

Zeitangabe . Wasserstandsmelduugen , Wetterbericht , Gymnastik
(Glucker ) , 8.30 Froher Klang zur Arbeitspause , 10 .00 „Ein Ar -reiter wird deutscher Waffenmeister "

, 10 .30 „Gesunder Körper —
zesunder Geist". Graf Luckners „Seeteufel "

. 11 .48 „Von Daumenand Menschen "
, 11L0 „Für dich, Bauer !" , 12.00 Mittagskonzert ,!3 .00 Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten, 13.15 Mittagskon -

-crt , 14.00„Musik nach Tisch"
, 14.30 „Komm, lieber Mai "

. 16.00viusik am Nachmittag , 17 .00 „Du kommst — und frvh ist alleWelt . . .
"

, 17 .30 Rätsel Bazillus "
, 18 .00 Musik aus Dresden ,!9 .00 „Stuttgart spielt auf ", 20 .00 Nachrichtendienst, 20 .10 „Me¬lodie des Abschieds . . 21 .15 „Scherz. Satire , Ironie , und tie-vre Bedeutung "

, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - undSportbericht , 22 .20 „Worüber man in Amerika spricht" . 22 .30Zieder . 22 .45 Nachtmusik , 24 .00 Nachtmusik.
Samstag . 1. Mai : Rationaler Feiertag des deutschen Volkes, !llcichssendungen.

Das Weiter
Westliche bis nordwestliche Winde, wechselnd bewölkt und

zwischendurch auch aufheiternd , aber immer noch vereinzelte
Niederschläge möglich. Temperaturen etwas ansteigend » im
ganzen noch verhältnismäßig kühl.

Handei und Derkestr
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 27. April . Zufuhr : 34

Ochsen, 157 Bullen , 157 Kühe , 103 Färsen 694 Kälber , 9 Schafe,22S3 Schweine, 2 Ziegen . Preise : Ochsen a 42— 45, b 37—40,Bullen a 40- 43, b 37—39, Kühe a 40 - 43, L 34—39 , c 26 bis83 , d 20—25, Färsen a 41—44 , b 38- 40 , Kälber a 60- 65, b 5Zbis 59, c 41 —50, d 30—40, Schweine a , b 1, u. b 2 52,5 , c 51.5,d 48,5 , Sauen 52,5 NM . Marktverlauf : Großvieh zugeteilt , Käl¬ber mittel . Schweine zugeteilt .
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Wilhelm Walther
Grötzingen , Wasserstraße 73.
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vis Erkaltung unterer klokrungsmittel vor Ver¬
luden ist deute ein« 6er kecksten pkickten 6«r
ckeutscksn klousirou,- — ober ouck 6er Kouimonn
vn6 6er 8on6vrerker, 6« r lebensmittel rum Ver¬
knus bereit köl», v/eiü , 6ok »eins V/oren grökeren
/ »krolr Kn6en , vrsnn sie srisck un6 onrvknlick in
6>e Klön6s 6es Verfrroucker » gelangen . lleron-
6srr in 6vn Sommermonaten sind 6ie vertvolisn
Löter vis //ilck, Kutter, kleirck urvr. groken Le
sokren ourgssstrt , 6enn V/orms körcksrt oll« Ter -
setrungrerrckeinungen. kr ist 6oker nakeliegenck ,
rur Vermin6 «rung 6er Verlust» und rur Erkaltung
von krircke un6 ^ romo 6i« Kükllagerung keran-
ruriekvn . Oie kisköklung , als 6io öltest« form
6er Erirckkoltung 6»r«k Külte, ko » eine wertvolle

krgönrung in 6em Elektro - un6 6sm Larkükl -
»ckronk getunclen. V/elcker > rt 6«r Kvklvng —
ob mit liokeir, mit klektriritö» o6er mit Los — 6er
Varrug gegeben vrer6en muk , ist eins krage, 6ie
6»r Köuier selbst ru »ntrckeiösn Kot. Die kock-
gescköste rin6 rur öerotung gern bereit. Oie
^ annigioltigkeit un6 Prsiswür6igkeit6er krrvug-
nirss lökt es ru, 6oü »ick keute j»6s komilie
ouck bei berckei6en«m Einkommen einen rvreck -
entrprecken6en Küklrckrank ansckollsn kann . —
vie Parole „Komps 6 «m Ver6«rb" mockt «r j»6em
rur Eilick »,6em6eutrck»n Volke kortboresVoiksver-
mügen ru retten un6 6omi»6erblokrungssreiksitru
6ien«n. Küklung ist 6os sickerst« Mittel, um leickt-
veröerdlicks ktokrungsmittel srisck ru erkalten.
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.Schottknseiten
' des Sommers

Wenn man vom Sommer spricht, denkt man wohl immer nur
N seine „Sonnenseiten "

, also an alles , was wir uns damit er¬

sehnen : Wörme , Licht, Freuden , Ferien , Erholung . Aber leider
Lirkt sich die Sonnenwärme auch schädlich aus . Nicht nur auf
unsere Epidermis bei zu ,starker Bestrahlung .

Unsere Lebens - und Genußmittel , soweit sie „wasserhaltig "

sind , also z . B . Fleisch , Milch , Butter , Obst. Gemüse, Fische usw .
können die Sommerhitze leider garnicht vertragen . Sie verlie¬
ren sehr schnell ihr gutes Aussehen , ihre Frische und Qualität
und gehen in Zersetzung über . Alle die kleinen Mikroorganis¬
men wie Lufthefe , Schimmelpilze , Fäulnisbakterien usw . ge¬
deihen in feuchter Wärme so besonders gut , das; sie sich in ge¬
radezu erschreckendem Matze vermehren . Darunter leiden Volks-

»ermögen und Volksgesundheit . Etwa 1 ^- Milliarden Reichs¬
mark gehen uns jährlich verloren durch verdorbene Lebensmit¬
tel . Die gesundheitlichen Schäden sind garnicht metzbar.

Kampf dem Verderben
Man schütze die hochwertigen Nahrungsmittel vor der schädli¬

chen Wärme Lurch Lagerung im Eiskühlschraul ! Nach den Er¬
kenntnissen der Wissenschaft ist eine möglichst gleichmäßige
Kühlhaltung das beste Mittel , die Zersetzung zu verhindern .
Das Wachstum der Bakterien wird aufgehalten . Niedrige Tem¬
peratur und Schutz vor Insekten und Staub ermöglichen länge¬
res Aufbewahren . Die Eiskühlung , Jahrtausende alt und doch
ewig jungbleibend , ist auch heute noch für diesen Zweck vor¬
trefflich geeignet . Durch ihre vollkommen selbsttätige Funktion
garantiert sie größte Gleichmäßigkeit d^r Kühlwirkung . Das
Tempo des Schmelzprozesses richtet sich nämlich immer nach der

jeweiligen Wärmezufuhr . Eis hat aber außerdem noch die
sabelhaste Eigenschaft, überschüssige Feuchtigkeit und unange¬
nehme Fremdgerüchte zu binden und mit dem Schmelzwassrr
sortzuleiten .

Die jetzt in den einschlägigen Geschäften erhältlichen Eiskühl¬
schränke sind wohl mit wenigen Ausnahmen neuzeitlich, also
nach den Erfahrungen der modernen Kühltechnik konstruiert .
Sie sind billig in Anschaffung und Betrieb , in allen erforder¬
lichen Größen , je nach den örtlichen Bedürfnissen und auch in
der Ausstattung jedem Zweck und Wunsch entsprechend, vorhan¬
den. Eiskühlschränke sind darum „wahre Bolkskühlgeräte " !

Also, verehrte Hausfrauen und Junggesellen beiderlei Ge¬

schlechtes, aber auch die Inhaber von Lebensmittelgeschäften ,
soweit sie eine Kühleinrichtung noch nicht besitzen : Keine Angst
yor Verlusten durch die „Schattenseiten " des Sommers . Der
Eiskiihlschrank ist der Wächter ihrer Gesundheit uud ihres Ver¬
mögens. Er ist der Helfer im Kampf gegen de« Verderb !

Parole SaskWWonk
Wenn wir uns bei großer Hitze mit Kölnischem Wasser di«

Haut einreiben , dann verdunstet der darin enthaltene Alkohol,
de: Haut wird Wärme entzogen, es entsteht ein Gefühl der
Kälte , wir sind „erfrischt".

Auf dem gleichen Vorgang beruht der gasbeheizte Kühlschrank,
der der Haussrau die Frischerhaltung von Lebensmitteln und
Getränken selbst in der heißesten Jahreszeit ermöglicht und ihr
außerdem die Verwertung aller Reste leicht macht. Nun gibt
es keine verdorbene Milch mehr , die früher die Gesundheit des
Kleinkindes so schwer gefährdete . Auch zur Bereitung von Kran -

Lebensmittel
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kenkost liefert der Kühlschrank jederzeit frisches Material . Die
Möglichkeit, stets bestes Kristalleis selbst zu erzeugen , dient nicht
nur der Krankenpflege , sondern auch der Herstellung erfrischen¬
der Eisspeisen uud -getränte .

So kann der Gaskühlschrauk als ein ebenso zweckmäßiges wie
«»«zeitliches Hausgerät angesprochen werden . Daraus erklärt
sich auch , daß der ihm gewidmete eindrucksvolle Sonderstand auf
der Leipziger Frühjahrsmesse 1936 sich stärkster Beachtung er¬
freute . Das dort im Betriebe vorgesührte neue Modell mit
44,5 Ltr . Nutzraum , das den Bedürsnissen des normalen Haus¬
halts entspricht, wurde von vielen Tausenden besichtigt und be¬
gegnete lebhafter Nachfrage ernsthafter Interessenten . Die An¬
schaffung wird ja auch nicht nur durch die geringen Betriebs¬
kosten (täglich 12 bis 15 Pfg .) , sondern auch durch den mäßigen
Anlagepreis erleichtert , der in geringen Monatsraten bezahlt
werden kann.

.Kampf dem Verderb" — lm tabengeschöst und
kmistzaltdurch den .elektrischen Kühlschrank

'
Die heißen Sommermonate stellen an den Ladeninhaber , der

Lebensmittel seilhält , besondere Ansorderungen . Im Kampf
gegen den Verderb sehen wir ihn gewissermaßen in der Front .
Die Lagerhaltung leichtverderblicher Waren macht große Schwie¬
rigkeiten , und wenn er dieses Gebiet vernachlässigt , stellen sich
für ihn oft große Verluste ein . Nur den kleinsten Teil seiner
Vorräte kann er im Laden aufbewahren , und deshalb ist der
Anblick eines Fleischerladens z . B . im Sommer nicht gerade ein
üppiges Stilleben . Es sieht vielmehr ausgesprochen kahl und
dürftig aus . Was nicht gerade über die Theke verkauft wird ,
liegt im Keller , der unter Aufbietung aller möglichen Mittel
kühl gehalten wird . Man kann sich vorstellen , daß die Abwick¬

lung des täglichen Ladengeschäftes sehr viel schwieriger ist als
in der kühlen Jahreszeit .

Um die kleinsten Mengen müssen Treppen gestiegen werden .
Die Abwicklung des kleinsten Verkaufs nimmt Minute um Mi¬
nute in Anspruch, und nicht selten verlassen durch Warten ver¬
ärgerte Kunden vorzeitig den Laden , weil sie sich nicht die Mühe
machen , die augenblickliche Belastung des Geschäftes zu verstehen.
Unter solchen Verhältnissen macht der Ladenverkauf für den
Lebensmittelhändler wirklich keine Freude , und man hat alle
möglichen Hilfsmittel und Mittelchen versucht, um hier Abhilfe
zu schaffen . Die beste Hilfe ist aber eine regelrechte Kühlhal -

tung , die sowohl durch die elektrische Einrichtung einer Kühlkam¬
mer erreicht wird , — die übrigens bei den meisten Fleischern
schon zur Selbstverständlichkeit geworden ist — als auch die Hal¬
tung eines Ladenkühlschraukes, der genügend Ware aufnimmt
für die Verkaufsmenge für etwa 1 Stunde oder .2 Stunden .
Wird dieser Schrank mehrfach am Tage mit frischer Ware aus
der Kühlkammer gefüllt , so schützt man sich einerseits vor vor¬
zeitigem Verderb und erleichtert andererseits das Ladengeschäft.
Besonders Fleischereien und Butlcrgeschüste sind auf diese Ver -

kausshelfer angewiesen . Es gibt für jeden Ladenumsang den

geeigneten Schrank . Ohne weiteres kann er im . Verkaufsraum
selbst untergebracht werden . Die Betriebskosten sind niedrig und

entsprechen in keiner Weise dein sonst üblichen Ausfall an Ware ,
an Abfall . Also, — mit dem elektrischen Ladenlühlschrank wird

gespart . Darüber hinaus ist er ein Kundschaftssänger , weil die

kaufende Hausfrau im Sommer gekühlte Ware als hochwertiger
empfindet u . entsprechend lieber kaust als ungekühlteLebensmittek ,
die ursprünglich gleich - , wenn nicht höherwertig waren , aber durch
die Hitze an Aussehen und Geschmack verloren haben . Und dazu
kommt das Neueste, auf diesem Gebiet , der kleine elektrische
Haushaltkühlschrank , eine Neueinsührung , die bei allen Haus¬
frauen lebhaften Beifall finden wird .

für Naschkatzen
Unsere Kinder von heute haben 's gut , ihre Väter durften nicht

das ganze Jahr über mit kurzen oder halblangen Strümpfen

herumlaufen , sie dursten keine offenen Hemdkragen tragen und

der Genuß von Speiseeis , überhaupt allem Eefrorenep war ihnen

im Hinblick auf die Eesundheitsschädlichkeit strengstens verboten .

Die Zeit scheint weit zursickzuliegen., wenn man heute die

Besucherschar der sogenannten Eisdielen sieht, die oft mit ihren
Müttern um die kleine« Tische sitzt und zu jeder Jahreszeit
wohlschmeckendes Speiseeis ißt . Seit die Speiseeiserzeugung in
die Hände konditoreiähnlicher Kreise übergegangen ist, hat man

gelernt , dieser wohlschmeckenden Speise den rechten Geschmack
abzugewinnen . Vielfach wird Speiseeis gar als gesundheits¬
fördernd angesehen. Am glücklichsten aber sind die Kinder ,
deren Mütter sich selbst einmal mit der Herstellung von Speise¬
eis besaßt haben . UPd sicherlich sind dies jene Frauen , die einen

elektrischen Kühlschrank besitzen . Die Eiswürfel des kleinen

Schubfaches unter dem Verdampfer bieten jederzeit die Möglich¬
keit, Fruchtsäfte oder nahrhafte Milchspeisen in der Eismaschine
zu gefrieren und anschließend durch «inen kurzen Aufenthalt im

Kühlschrank auch noch die nötige poröse Beschaffenheit gewinnen
z« lassen . Eine besonders schmackhafte Speise verstehen erfinde¬
risch« Hausfrauen auch aus eingemachten Früchten herzustellen,
zumal zu einer Zeit , wo frisches Beerenobst noch nicht erhältlich
ist . Man läßt die Früchte , mit einet Sahnetunke übergossen,
leicht anfrieren und bietet somit eine köstliche Erfrischung nach
Art der in feinen Gaststätten gebotenen geeisten Schweden¬
frücht» , ,
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Sonderzng nach BadeaBaden am 2. Mai 19S7.
Abfahrt in Karlsruhe 8,25 Uhr , Abfahrt in Ettlingen 8,35Uhr , Baden -Baden an S,1S Uhr . Rückfahrt : Baden - Badenab 18,50 Uhr , Ettlingen an 10,31 Uhr , Karlsruhe an 19,41 Uhr .Die Fahrkarten für obigen Sonderzug können ab sofort in

unseren Geschäftsstellen Lammstraße 15 und Katserstraße 148 ab¬
geholt werden .

An Pfingsten mit „Kraft durch Freude " reisen.
Ueber die Pfingstfcicrtage werden folgende Fahrten mit Om¬

nibussen durchgeführt :
Fahrt 1 : 1 . Tag : Karlsruhe , Heilbronn , Schwäbisch Hall ,Jlshofen , Rothenburg o. T . 2 . Tag : Dinkelsbühl , Ellwangen ,Arien , Schwäbisch Gmünd . Stuttgart , Karlsruhe . Die Kostenfür die Pfingstfahrt betragen einschl . voller Verpflegung , lleber -

nachtung mit Frühstück RM . 1S .2V.
Fahrt 2 : Ueber den Schwarzwald , Freiburg , Menzenschwand.1 . Tag : Karlsruhe , Offenburg , Haslach , Elzach, Waldkirch,Freiburg , Titisee , Menzenschwand. 2. Tag : Todtnau , Freiburg .Breisach, Karlsruhe . Die Kosten für diese Pfingstfahrt betrageneinschl . voller Verpflegung , Uebernachtung mit FrühstückRM . 15.40.

Fahrt 3 : 2«/. Tag « an de« Rhein ! 1. Tag : Karlsruhe ,Neustadt , Lambrecht, Faulenstein , Bad Münster . 2. Tag :
Kreuznach, Burgen , Koblenz. Niederlahnstein . Bad Ems . 3.Tag : Nassau, Bad Schwalbach, Wiesbaden , Groß Gerau (Auto¬
bahn ) , Karlsruhe . Die Kosten für diese 2'/->tägtge Pfingstfahrtbetragen einschl . voller Verpflegung , Uebernachtung mit Früh¬
stück RM . 18.50.

Anmeldungen für diese Fahrten sind in unseren Geschäfts¬stellen Lammstraße 15 und Kaiserstraße 148 abzugeben .
Eine Norwegenfahrt mit „Kraft durch Freude " (Lichtbilder¬

vortrag ).
Das Programm der Urlauberfahrten der NS . -Eemeinschaft„Kraft durch Freude " enthält über 5,0 Reisen im Sommer nachden schönsten Gebieten , sowie Hochseereisen nach den norwegischenFjorden . Trotz dieser großen Auswahl fällt es vielen Volks¬

genossen schwer , sich für eine bestimmte Fahrt zu entschließen.Durch die Volksbildungsstätte Karlsruhe (NSG . — „Kraft durchFreude " ) werden deshalb Einführungsvorträge mit ausgezeich¬neten Lichtbildern von fast allen Reisezielen durchgeführt .
Ein solcher Lichtbildervortrag findet in der Hochschule fürLehrerbildung Dienstag , den 27. April , 20,15 Uhr , statt . Ueberdie KdF .-Reisen spricht Pg . Barth , Karlsruhe , und gibt dabei

auch Aufschluß über alle Fragen , die den KdF .-Urlauber beson¬ders interessieren .
Auch für die Volksgenossen, die bereits mit KdF . ihren Ur¬laub im Allgäu , Oberbayern , am Rhein oder an der See ver¬

bracht haben oder die Gelegenheit hatten , mit einem herrlich,,KdF ^Dampfer nach Norwegen zu fahren , ist der Bortrag vo,großem Interesse .

Gebirgswanderung .
Vom 13. bis 20 . Juni 1937 vetanstaltet die KreisdienststelleKarlsruhe folgende Gebirgswanderung : Kochel, Herzogstand

Heimgarten , Ohlstadt , Mittenwald , Seiernspitze , Garmisch-Par¬tenkirchen, Zugspitze, München . Anmeldungen werden im Laus«des Monats April aus der Kreisdienststelle , Lammstraße 15, z .Stock, entgegengenommen . Daselbst wird auch ein Merkblattüber die Fahrt ausgegeben .

Spender freiplühe
für unsere Kinder!

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204.Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellv. Hauptschristleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups ; verantwortlich für de«Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. lll . 3981.
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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üesrdiguog am Donnerstag mittag 16 Dkr .
DMDEl . den 27 . äprii 1937.

Durlach. Handelsregister V. Eingetragen am 21 . April 1937zu Firma Lederfabrik Durlach Herrmann 8- Ettlingei E . m . b . H .Durlach : Die Prokura des Hermann Schumacher ist am 31 . März1937 erloschen . Amtsgericht .

Müllabfuhr :
wegen des „Nationalen Feiertags 1. Mai " statt am Freitag schonam Donnerstag und start am Samstag schon am Freitag .

Durlach , den 27 . April 1937 .
Stiidt . Bau - uud Bermesfuugsamt .
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V - Hkolrb , Immobilien
Karlsruhe , Karlstr . 6
Telefon 1562.

50/100 cm zu verkaufen .
Zu erfragen im Verlag .
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mit Badezimmer und 2 Neben¬
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bergs auf 1. Juli zu vermieten .

Zu erfragen Werderstr 6. lll .
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in nächster Nähe Bahnhof an
berufstätiges Fräulein sofort zuvermieten .

Zu erfragen im Verlag
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gesucht für ein 2X3 Zimmerhaus
(Tornwaldsiedlung ) , unter sehr
günstigen Beding . Erforderlich
ca . 5000 .— R ^t . Eilanaebote
unter Nr . 318 an den Verlag .
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zu vermieten .
Zu erfragen im Berlaa .
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von 14000 . — zu
verkaufen

V » Hkslckl , Immobilien
Karlsruhe , Karlstr . 6
Telefon 1562.
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zu vermieten .
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mit Rost , platzhalber billigst zu
verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .
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